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W i r t s c h a f t s p l a n 
 

für das  
 

Wirtschaftsjahr 2021 
 

(vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021) 

 



 

Wirtschaftsplan 
 

für den 
Eigenbetrieb 

 

„Stadtwerke Laupheim“ 

 
Feststellung des Wirtschaftsplans der Stadtwerke Laupheim mit den Betriebszweigen 

Wasserversorgung, Öffentlicher Personennahverkehr/Verkehr, Parkbad, 

Wärmeversorgung sowie Netze und regenerative Energien für das Wirtschaftsjahr 2021 

(01.01.2021 bis 31.12.2021). 

 

 

Aufgrund von § 14 Eigenbetriebsgesetz (EigBG) in der Fassung vom 08. Januar 1992 (GBI. S. 

21), zuletzt geändert am 17. Juni 2020 (GBI. S. 403), in Verbindung mit §§ 87, 89 und 96 der 

Gemeindeordnung (GemO) vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, 698), zuletzt geändert am 15.10.2020 

(GBl. S. 910, 911), hat der Gemeinderat der Stadt Laupheim am 01.02.2021 den Wirtschaftsplan 

für das Wirtschaftsjahr 2021 wie folgt festgestellt: 

 

§ 1 

Wirtschaftsplan 

 

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt 

 

im Erfolgsplan mit  

 

Erträgen von  4.078.130 € 

Aufwendungen von 5.646.300 € 

 

einem Jahresverlust von - 1.568.170 € 

 

im Vermögensplan mit Einnahmen und Ausgaben von je  4.770.290 € 

 

 

§ 2 

Kredite 

 

Der Gesamtbetrag der im Vermögensplan vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 633.180 €. 

 

 



§ 3 

Kassenkredite 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 800.000 € 

 

 

 

 

 

Laupheim, den 01.02.2021 

 

 

 

 

 

………………………..   ………………………….  ……………………… 

Gerold Rechle    Elena Breymaier   Helena Schmidt  

Oberbürgermeister   Finanzdezernentin   Stadtwerke Laupheim 

 

 



Vorbericht 
 
 

1. Allgemeines 

 

Der Eigenbetrieb der Stadt Laupheim bestand ursprünglich aus den drei Betriebszweigen 

Wasserversorgung, Öffentlicher Personennahverkehr und Parkbad. Im Jahr 2012 wurde der 

Eigenbetrieb um die Betriebszweige Netze und regenerative Energien sowie Wärmeversorgung 

erweitert und die Sparte Öffentlicher Personennahverkehr um den Bereich Verkehr ergänzt.  

 

Der Eigenbetrieb der Stadt Laupheim führt seither die Bezeichnung „Stadtwerke Laupheim“. 

 

Der Betriebszweig „Netze und regenerative Energien“ hält die Beteiligungen an den 

gemeinsamen Strom- und Gasnetzgesellschaften mit den Energieversorgungsunternehmen 

Erdgas Südwest und Netze BW GmbH. Ebenso wird die Entwicklung, Erzeugung und der 

Vertrieb von regenerativen Energien in Form von Photovoltaikanlagen in diesem Betriebszweig 

abgebildet. 

 

Die Aufgabe des Betriebszweigs „Wärmeversorgung“ ist die Erzeugung und der Vertrieb von 

Wärme für städtische Einrichtungen und Dritte. Die diesbezüglichen Anlagen im Unterabschnitt 

2951. des städtischen Haushalts sind zum Restbuchwert 31.12.2011 auf den Eigenbetrieb 

übertragen worden. In den letzten Jahren wurde der Betriebszweig stetig ausgebaut und 

erweitert. Dies geschah in Form von Contracting-Modellen oder mit dem Anschluss weiterer 

Dritter an die Heizzentrale.  

 

Seit längerem steht Laupheim nun auch im Bereich der innerstädtischen Entwicklung vor neuen 

Herausforderungen. Insbesondere die Schaffung neuer Parkflächen ist ein zentrales Thema. 

Daher wurde der Betriebszweig „Öffentlicher Personennahverkehr“ um den Bereich „Verkehr“ 

ergänzt und übernimmt zusätzlich die Aufgabe „Bau und Betrieb von Parkhäusern“. Im Jahr 2016 

wurden die Beschlüsse für den Bau eines Parkhauses in der Rabenstraße gefasst. In 2019 

konnte mit dem Bau begonnen werden. Die Fertigstellung erfolgte im September 2020. 

 

In den Sparten Wasserversorgung, Wärmeversorgung und Netze und regenerative Energien 

erwirtschaftet der Eigenbetrieb einen Gewinn, der sowohl der Körperschaftssteuer wie auch der 

Gewerbesteuer unterliegt. Eine steuermindernde Verrechnung mit den Verlusten der anderen 

Betriebszweige konnte mangels Vorliegens der Voraussetzungen für einen steuerlichen 

Querverbund bisher noch nicht erfolgen. Mit der Fertigstellung des Parkhauses im Jahr 2020 

kann zwischen den Verkehrs- und Versorgungsbetrieben - Wasserversorgung, Wärmeversorgung 

und Öffentlicher Personennahverkehr und Verkehr – nun ein Querverbund hergestellt werden. 

Dabei kann ein Steuerbetrag von ca. 15.300 Euro eingespart werden.  

 

 



Die Gesamtstruktur der Stadtwerke Laupheim stellt sich in der Übersicht wie folgt dar:  

 

 

 

 

 

 

 

Betrieb und Unterhaltung  
von Hallenbad, Sauna, 
Freischwimmanlage und Natursee 

Betrieb eines Stadtlinienverkehrs oder die Beteiligung 
an einem Unternehmen, das diese Leistungen erbringt. 
Bau und Betrieb von Parkhäusern. 

 

Erzeugung und Vertrieb von Wärme 
für Dritte und eigene Einrichtungen 

Beteiligung an Strom- und Gasnetzgesellschaften 
sowie Entwicklung, Erzeugung und Vertrieb von 
regenerativen Energien 

Versorgung des Stadtgebiets und der Stadtteile mit 
Wasser sowie alle diesen Zweck fördernden oder ihn 
wirtschaftlich berührenden Geschäfte 

 



2. Wirtschaftsplan 2021 

 

Die Darstellung der Gewinnabführung und des Verlustausgleichs durch die Stadt wird wie im 

Vorjahr im (Gesamt-)Erfolgsplan saldiert ausgewiesen. Hierin enthalten sind die Gewinne der 

Sparten Wasserversorgung, Wärmeversorgung sowie Netze und regenerative Energien, wie auch 

die Verluste der Betriebszweige Parkbad und ÖPNV/Verkehr. Insgesamt besteht so im Jahr 2021 

ein saldierter Zuschussbedarf aus dem städtischen Haushalt an die Stadtwerke in Höhe von 

1.884.610 €. 

 

 

3. Rechtsform 

 

Der Eigenbetrieb der Stadt Laupheim wird auch weiterhin nach den Bestimmungen des EigBG in 

der Fassung vom 08.01.1992 (GBl S.21), zuletzt geändert am 17.06.2020 (GBl S. 403) geführt. 

 

 

4. Betriebszweck 

 

Die in der Betriebssatzung definierten Aufgaben des Eigenbetriebs und der einzelnen 

Betriebssparten sind in der vorherigen Grafik abschließend aufgeführt. 

 

 

5. Organe des Eigenbetriebs 

 

Gemäß Eigenbetriebssatzung wurde auf die Bestellung eines Betriebsleiters sowie auf die 

Einsetzung eines Betriebsausschusses verzichtet. 

 

Somit nehmen nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes der Oberbürgermeister die der 

Betriebsleitung obliegenden Aufgaben und der Gemeinderat die dem Betriebsausschuss 

zugeordneten Aufgaben wahr. 

 

Dazu gehören insbesondere die laufende Betriebsführung und die Entscheidung in allen 

Angelegenheiten des Betriebs, soweit nicht der Gemeinderat zuständig ist. Laut der 

Betriebssatzung der Stadtwerke Laupheim ist die Betriebsleitung in erster Linie für die Aufnahme 

der im Vermögensplan vorgesehenen Kredite, die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan 

veranschlagten Aufwendungen und Erträge sowie alle sonstigen Maßnahmen, die zur 

Aufrechterhaltung und Wirtschaftlichkeit des Betriebs notwendig sind, verantwortlich.  

 

Die Stadtwerke Laupheim wurden am 23.05.2012 in das Handelsregister (HRA 722994) 

eingetragen.  

 

 



6. Stammkapital 

 

Der Eigenbetrieb war laut Satzung bis September 2017 mit einem Stammkapital von 1.000.000 

Euro ausgestattet, welches ausschließlich auf eine frühere Einlage für die Wasserversorgung 

zurückgeht.  

 

Um die Investitionen für die Sanierung und Erweiterung des Hallenbades zu stemmen, hat der 

Gemeinderat in seiner Sitzung vom 25.09.2017 das Stammkapital auf 1,75 Millionen Euro 

aufgestockt. In der Gemeinderatssitzung am 18.06.2018 wurde das Stammkapital um weitere 

750.000 Euro auf 2,5 Millionen Euro aufgestockt. Die Eigenbetriebssatzung wurde jeweils im 

Zuge der Beschlüsse auf das neue Stammkapital angepasst.  

 

Im Jahr 2019 wurden weitere Stammkapitalzuführungen vollzogen. Zur Finanzierung des 

Parkhauses wurde die bis dahin eingenommene Stellplatzablöse in Höhe von 757.000 Euro aus 

der Rücklage des städtischen Haushalts zu den Stadtwerken transferiert. Ebenso wurden den 

Stadtwerken zur Finanzierung der Sanierung und Erweiterung des Parkbades weitere 

750.000 Euro vom städtischen Haushalt zur Verfügung gestellt. Beim Betriebszweig Wasser 

wurde das Stammkapital aufgrund der zu tätigenden Investitionen um 250.000 Euro erhöht.  

 

In Summe wurde das Stammkapital des Eigenbetriebes im Jahr 2019 um 1.757.000 Euro 

aufgestockt, sodass das Stammkapital 4.257.000 Euro beträgt. Eine Stammkapitalerhöhung im 

Jahr 2021 ist nicht geplant.  

 

 

 



Ansatz 2021 Ansatz 2020 Ansatz 2019

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.695.400        3.674.500     2.869.800     

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 2.200               20.000          20.000          

3. sonstige betriebliche Erträge 224.230           249.300        128.800        

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 1.985.800        2.056.400     1.476.300     

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 747.690           813.400        568.500        

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 976.050           870.300        807.500        

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 379.650           324.700        233.700        

6. Abschreibungen

auf immatrielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und auf Sachanlagen 1.056.340        983.600        646.100        

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 278.300           221.270        315.700        

8. Erträge aus Beteiligungen 156.300           154.500        144.000        

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens -                   -                 -                 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -                   -                 18.500          

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf -                   -                 -                 

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 143.500           168.150        205.400        

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.489.200 -       1.339.520 -    1.072.100 -    

14. Erträge aus Gewinngemeinschaften -                   -                 -                 

15. außerordentliche Aufwendungen -                   -                 -                 

16. außerordentliches Ergebnis -                   -                 -                 

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 78.970             109.800        66.700          

18. Sonstige Steuern -                   50.000          -                    

19. Jahresgewinn / Jahresverlust 1.568.170 -       1.449.320 -    1.138.800 -    

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
Zusammenfassung der Betriebszweige

Eigenbetrieb der Stadt Laupheim                                                                - Erfolgsplan - 



Nr. Bezeichnung 2021

€

2020

€

2019

€

Erläuterungen

1. Zuführung zum Stammkapital 0 21.000 1.757.000

2. Zuführung zu Rücklagen abzüglich

Entnahmen

3. Jahresgewinn 377.890 313.880 207.500

4. Zuführungen zu Sonderposten mit 

Rücklagenanteil abzüglich 

Entnahmen (Verlustausgleich durch 

Stadt)

1.884.610 1.813.200

5. Zuweisungen und Zuschüsse 

abzüglich Auflösungsbeträge
98.500 368.000 2.194.300

6. Beiträge und ähnliche Entgelte 

abzüglich Auflösungsbeträge
142.520 66.400 157.000

7. Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen abzüglich 

Entnahmen

8. Kredite

a) von der Gemeinde 0 0 750.000

b) von Dritten 633.180 6.720.462 4.229.400

9. Abschreibungen u. Anlagenabgänge
1.056.340 983.600 646.100

10. Rückflüsse aus gewährten Krediten

11. Erübrigte Mittel aus Vorjahren 577.250

12. Finanzierungsmittel insgesamt 4.770.290 10.286.542 9.941.300

Eigenbetrieb der Stadt Laupheim                                                            - Vermögensplan - 

VERMÖGENSPLAN

für das Wirtschaftsjahr 2021

- Zusammenfassung der Betriebszweige -  

Finanzierungsmittel (Einnahmen)



Nr. Bezeichnung 2021

€

Verpflichtungs-

ermächti-

gungen

2020

€

 2019

€

Erläuterungen

1. Sachanlagen und immaterielle

Anlagewerte 1.837.100 5.543.300 7.188.000

2. Finanzanlagen einschl. 

Kapitaleinlagen u. Beteiligungen 0

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Jahresverlust 1.946.060 1.813.200 1.346.300

6. Gewinnabführung an Haushalt 299.880 193500

7.

Entnahme Sonderposten mit 

Rücklagenanteil

8. Erwerb von Vorräten

9. Auflösung Ertragszuschüsse 47.950 16.000 18.600

10. erübrigte Mittel laufendes Jahr* 361.380

11. Tilgung von Krediten

a) Kreditmarkt 577.800 546.400 1.194.900

b) zur Umschuldung

12. Gewährung von Krediten

a) an Gemeinde

b) an Dritte

13. Finanzierungsfehlbetrag aus 

Vorjahren 0 2.067.762

13. Finanzierungsbedarf insgesamt 4.770.290 10.286.542 9.941.300

*Tilgungsansammlung für endfälliges Darlehen

Eigenbetrieb der Stadt Laupheim                                                            - Vermögensplan - 

VERMÖGENSPLAN

für das Wirtschaftsjahr 2021

- Zusammenfassung der Betriebszweige -  

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 3.654 3.675 4.024 4.205 4.295

Aktivierte Eigenleistungen 20 2 0 0 0

Auflösung Ertragszuschüsse 20 20 20 20 20

Sonstige betriebliche Erträge 249 225 201 204 208

Erträge aus Beteiligungen 154 156 152 154 156

Jahresverlust / Zuschuss aus dem Haushalt 1.499 1.569 1.601 1.554 1.583

Summe Einnahmen Erfolgsplan 5.596 5.647 5.998 6.137 6.262

Einnahmen des Vermögensplanes

Zuführung zum Stammkapital 21 0 0 0 0

Zuführung zu Rücklagen abzüglich Entnahmen

Jahresgewinn 314 377 315 341 297

Zuführung zu Sonderposten(Verlustausgleich) 1.885 1.916 1.895 1.880

Zuweisungen und Zuschüsse 2.181 99 500 270 0

Beiträge und ähnliche Entgelte 66 143 101 109 50

Zuführung zu langfristigen Rückstellungen 

abzüglich Entnahmen

Kredite 6.720 633 1.271 803 613

Abschreibungen 984 1.057 1.264 1.298 1.344

Erübrigte Mittel aus Vorjahren 577 0 0 0

Summe Einnahmen Vermögensplan 10.286 4.771 5.367 4.716 4.184

Aufwendungen des Erfolgsplans

Materialaufwand 2.870 2.734 2.819 2.891 2.943

Personalaufwand 1.195 1.356 1.402 1.427 1.439

Abschreibungen 984 1.057 1.264 1.298 1.344

Sonstige betriebliche Aufwendungen 221 277 216 221 226

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 167 143 147 146 152

Steuern 159 80 150 154 158

Summe Ausgaben Erfolgsplan 5.596 5.647 5.998 6.137 6.262

Ausgaben des Vermögensplans

Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 5.543 1.688 2.567 1.925 1.288

Finanzanlagen einschl. Kapitaleinlagen u. 

Beteiligungen
0 150 100 0 0

Rückzahlung von Stammkapital

Entnahme aus Rücklagen 

Jahresverlust 1.813 1.946 1.916 1.895 1.880

Gewinnabführung an Haushalt 300 0 0 0 0

Entnahme aus Sonderposten mit Rücklagenanteil

Auflösung Etragszuschüsse 16 48 46 46 46

Entnahme langfristiger Rückstellungen 

Tilgung von Krediten 547 578 738 850 970

Gewährung von Krediten

Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren 2.067 0 0 0 0

Deckungsüberhang laufendes Jahr 361

Summe Ausgaben Vermögensplan 10.286 4.771 5.367 4.716 4.184

Finanz- und Investitionsplan

Stadtwerke Laupheim

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR



 
 Anlage 1 
 zum 
 Wirtschaftsplan 2021 

 
 

Stadt Laupheim 
 

Stellenübersicht 
 für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

 

 

 
   Stellen im 

 Planjahr  

 

Stellen im 
 Vorjahr  

  besetzte Stellen   
am 30.06.2020 

Teil A Beamte (nachrichtlich) 
BBesG 

   

 A 14 0,1 0,2 0,2 

 A 12 0,87 0,0 0,0 

 A 11 0,15 1,02 1,02 

 A 10 1,15 1,15 0,36 

 A  9 0,05 0,05 0,05 

   2,32 2,42 1,63 

 
Teil B Beschäftigte 

TVöD               
   

     

  13  1,0 1,0 1,0 
  10  1,0 1,0 1,0 
  9b  1,0 1,0 1,0 
  9a  1,0 1,0 1,0 
  7  1,0 1,0 1,0 
  6  5,69 5,69 4,62 
  5  4,89 4,89 2,46 
  3  5,77 5,77 3,77 

   21,35 21,35 15,85 

 

 



Anlage 1a 
zum 
Wirtschaftsplan 2021 

 
 
 
 

Aufteilung der Stellen nach Betriebszweig 
 
 
 

Beamte (nachrichtlich)  

 A 14 A 12 A 11 A 10 A 9/m A 7 

Wasserversorgung 0,04 0,39 0,112 0,07 0,05 0,01 

Öffentlicher Nahverkehr 0,01 0,07 0,028 0,31  0,0025 

Parkbad 0,03 0,13 0,046 0,745  0,0075 

Wärmeversorgung 0,01 0,24 0,029 0,025  0,005 

Netze und regenerative Energien 0,01 0,04 0,01    

 0,10 0,87 0,225 1,15 0,05 0,025 

 

Beschäftigte  Entgeltgruppe     

  13 10 9b 9a 8 7 6 5 3 

Wasserversorgung  0,30 0,57 1,00    4,136 0,25  

Öffentlicher 
Nahverkehr 

 0,10      0,10   

Parkbad  0,20   1,00  1,00 1,254 4,64 5,77 

Wärmeversorgung  0,30 0,43     0,10   

Netze und 
regenerative  
Energien 

 0,10      0,10   

Gesamt  1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 1,00 5,69 4,89 5,77 

 



Anlage 2 
zum 
Wirtschaftsplan 2021 
 

 
 
 
 
 
 

Eigenbetrieb 
„Stadtwerke Laupheim“ 

 
 
 
 
 

Übersicht 
 

über den Stand der Kredite 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Stand 01.01.2021 

  
Neuaufnahmen Zinsen Tilgungen        Stand 31.12.2021 

      

Kredite 
gegenüber 
Kreditinstituten 

15.132.293,20 € 633.180,00 € 130.900,36 € 915.708,43 € 14.849.764.77 € 

      

Trägerdarlehen 2.750.000,00 € -  €  975,00 €  - € 2.750.000,00 € 

      
Kreditähnliche 
Rechtsgeschäfte 

47.828,00 € -  € 2.295,71 € 23.353,00 € 24.475,00 € 

   
 

  Gesamt 17.930.121,20 € 633.180,00 € 134.171,07 € 939.061,43 € 17.624.239,77 € 



Schuldenübersicht für das Jahr 2021 (in EUR)

Nr. Darlehensgeber Ursprungsbetrag Stand Anfang 2021
Umschuldung Zugang/ 

Neuaufnahme
Zinsen 2021 Tilgung 2021

Sondertilgung 

2021
Stand Ende 2021

604
Kreissparkasse 

Biberach
2.712.500,00 1.071.332,00 0,00 18.979,72 91.176,00 0,00 980.156,00

605
Kreissparkasse 

Biberach
1.000.000,00 9.870,00 0,00 66,52 9.870,00 0,00 0,00

608 Volksbank Laupheim 495.000,00 189.000,00 0,00 1.335,72 17.000,00 0,00 172.000,00

610 Volksbank Laupheim 300.000,00 229.843,15 0,00 1.628,08 25.538,14 0,00 204.305,01

625
Stadt Laupheim                

-Trägerdarlehen-
500.000,00 500.000,00 0,00 150,00 0,00 0,00 500.000,00

630
Stadt Laupheim                

-Trägerdarlehen-
1.500.000,00 1.500.000,00 0,00 450,00 0,00 0,00 1.500.000,00

635
Stadt Laupheim                

-Trägerdarlehen-
750.000,00 750.000,00 0,00 375,00 0,00 0,00 750.000,00

645
Kreissparkasse 

Biberach
1.778.000,00 1.703.916,65 0,00 6.558,72 59.266,68 0,00 1.644.649,97

650 KFW 2.900.000,00 2.900.000,00 0,00 1.431,88 0,00 0,00 2.900.000,00

11.935.500,00 8.853.961,80 0,00 30.975,64 202.850,82 0,00 8.651.110,98

Eigenbetrieb Parkbad

Summe EB Parkbad



Nr. Darlehensgeber Ursprungsbetrag Stand Anfang 2021
Umschuldung Zugang/ 

Neuaufnahme
Zinsen 2021 Tilgung 2021

Sondertilgung 

2021
Stand Ende 2021

1000 KFW 400.000,00 370.585,00 0,00 976,78 €         23.532,00 0,00 347.053,00

999 KFW 200.000,00 176.464,00 0,00 791,34            11.768,00 0,00 164.696,00

967
Kreissparkasse 

Biberach
63.312,96 9.390,24 0,00

103,13            
6.740,34 0,00 2.649,90

998
Kreissparkasse 

Biberach
500.000,00 343.750,00 0,00

3.510,86         
25.000,00 0,00 318.750,00

997
Kreissparkasse 

Biberach
300.000,00 180.000,00 0,00

2.999,36         
15.000,00 0,00 165.000,00

991 Volksbank Laupheim 204.000,00 74.800,00 0,00 386,40            6.800,00 0,00 68.000,00

994 Volksbank Laupheim 475.000,00 178.900,00 0,00 2.870,92         32.900,00 0,00 146.000,00

1001 KFW 643.000,00 643.000,00 0,00 4.243,80 0,00 0,00 643.000,00

1003 539.180,00 539.180,00 0,00 0,00 0,00 539.180,00

3.324.492,96 1.976.889,24 539.180,00 15.882,59 121.740,34 0,00 2.394.328,90Summe EB Wasserv.

Eigenbetrieb Wasserversorgung



Nr. Darlehensgeber Ursprungsbetrag Stand Anfang 2021
Umschuldung Zugang/ 

Neuaufnahme
Zinsen 2021 Tilgung 2021

Sondertilgung 

2021
Stand Ende 2021

150
Kreissparkasse 

Biberach
91.000,00 7.800,00 0,00 99,06 7.800,00 0,00 0,00

151
Kreissparkasse 

Biberach
57.000,00 34.200,00 0,00 569,74 2.850,00 0,00 31.350,00

100 Volksbank Laupheim 2.600.000,00 2.600.000,00 0,00 57.224,15 0,00 361.380,00 2.238.620,00

101 Volksbank Laupheim 67.262,41 67.262,41 0,00 1.496,59 0,00 0,00 67.262,41

153 Volksbank Laupheim 299.400,00 205.837,50 0,00 2.102,04 14.970,00 0,00 190.867,50

155
Kreissparkasse 

Biberach
150.000,00 123.214,25 0,00 414,68 21.428,60 0,00 101.785,65

3.264.662,41 3.038.314,16 0,00 61.906,26 47.048,60 361.380,00 2.629.885,56Summe EB Netze

Eigenbetrieb Netze



Nr. Darlehensgeber Ursprungsbetrag Stand Anfang 2021
Umschuldung Zugang/ 

Neuaufnahme
Zinsen 2021 Tilgung 2021

Sondertilgung 

2021
Stand Ende 2021

300
Kreissparkasse 

Biberach
431.000,00 258.600,00 0,00 4.308,86 21.550,00 0,00 237.050,00

310 Volksbank Laupheim 400.000,00 270.000,00 0,00 3.885,00 20.000,00 0,00 250.000,00

341
Kreissparkasse 

Biberach
360.000,00 337.500,00 0,00 1.190,70 18.000,00 0,00 319.500,00

350 KFW 300.000,00 291.176,00 0,00 1.537,06 17.648,00 0,00 282.352,00

330 KFW 150.000,00 132.352,00 0,00 593,56 8.824,00 0,00 114.704,00

340 KFW 80.000,00 53.500,00 0,00 24,76 10.000,00 0,00 43.500,00

1.721.000,00 1.343.128,00 0,00 11.539,94 96.022,00 0,00 1.247.106,00Summe EB Wärme

Eigenbetrieb Wärme



Nr. Darlehensgeber Ursprungsbetrag Stand Anfang 2021
Umschuldung Zugang/ 

Neuaufnahme
Zinsen 2021 Tilgung 2021

Sondertilgung 

2021
Stand Ende 2021

200 KFW 70.000,00 70.000,00 0,00 17,19 0,00 0,00 70.000,00

201 54.000,00 0,00 54.000,00 0,00 0,00 0,00 54.000,00

205 LBBW 2.600.000,00 2.600.000,00 0,00 11.553,74 86.666,67 0,00 2.513.333,33

206 40.000,00 0,00 40.000,00 0,00 0,00 0,00 40.000,00

2.764.000,00 2.670.000,00 94.000,00 11.570,93 86.666,67 0,00 2.677.333,33

23.009.655,37 17.882.293,20 633.180,00 131.875,36 554.328,43 361.380,00 17.599.764,77Summe Eigenbetrieb

Eigenbetrieb ÖPNV / Verkehr

Summe EB Verkehr



Anlage 3 
zum 
Wirtschaftsplan 2021 

 

 

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben in Euro, 
die für den Haushalt der Stadt 

im Finanzplanungszeitraum erheblich sind 
(§ 4 Satz 1 Ziffer 2 EigBVO) 

 
Einnahmen: 

 

Betriebszweig Bezeichnung 2020 2021 2022 2023 2024 

Wasserversorgung Wasserabrechnungen 
Stadt 

130.000 130.000 130.000 135.000 135.000 

ÖPNV / Verkehr Verlustausgleich 190.000 205.670 195.000 190.000 190.000 

Parkbad Schulschwimmen 160.000 185.000 185.000 185.000 185.000 

Vereinsschwimmen 21.000 32.000 32.000 32.000 33.000 

Verlustausgleich 1.623.000 1.678.940 1.735.000 1.718.000 1.733.000 

Stammkapitalzuführung 0 0 0 0 0 

Trägerdarlehen 0 0 0 0 0 

Netze und 
regenerative Energien 

Erstattung für 
Geschäftsführung 
Netzgesellschaften 

7.700 0 0 0 0 

Wärmeversorgung Strom u. Wärme 
städtische Liegenschaften 

800.000 820.000 840.000 860.000 880.000 

 
Ausgaben: 

 

 

Betriebszweig Bezeichnung 2020 2021 2022 2023 2024 

Wasserversorgung Arbeitsleistung Bauhof 10.000 12.000 13.000 13.000 13.500 

Verwaltungskostenbeitrag 13.400 28.000 28.500 29.000 29.500 

Gewinnabführung 0 0 0 0 0 

Konzessionsabgabe 150.000 180.000 180.000 180.000 185.000 

ÖPNV / Verkehr Arbeitsleistung Bauhof 10.000 18.000 18.500 19.000 19.500 

Verwaltungskostenbeitrag 2.200 2.300 2.300 2.400 2.400 

Parkbad Arbeitsleistung Bauhof 30.000 50.000 51.000 52.000 53.000 

Verwaltungskostenbeitrag 7.000 7.000 7.500 7.500 8.000 

Netze und 
regenerative 
Energien 

Gewinnabführung 0 0 0 0 0 

Verwaltungskostenbeitrag 5.000 2.000 2.000 2.200 2.200 

Wärmeversorgung Gewinnabführung 0 0 0 0 0 

Verwaltungskostenbeitrag 8.000 8.000 8.500 8.500 9.000 
 



 
 Anlage 4 
 zum Wirtschaftsplan  
 2021 

 
 

Anlage zum Wirtschaftsplan 
Eigenbetrieb Stadtwerke Laupheim 

(in Anlehnung an § 2 Abs. 2 Nr.3 GemHVO)  

 
Übersicht 

über die 

aus Verpflichtungsermächtigungen 
voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben 

 
 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 
im Haushaltsplan 

des Jahres (1) 

Voraussichtlich fällige Ausgaben (2) - in € - 

Summe 2021 2022 2023 2024 
 

Wegfall 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 6 7 

       

2020 
 
 

     

   
 

    

keine       
       

 

 

2021 
 

      

       
keine       

       
Summe       

Nachrichtlich: 
im Finanzplan  
vorgesehene 
Kreditaufnahmen 

      

      

      

 
1  In Spalte 1 sind das Haushaltsjahr und alle früheren Jahre aufzuführen, in denen Verpflichtungsermächtigungen ver- 
    anschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme noch Ausgaben fällig werden. 
2  In Spalte 2 ist das dem Haushaltsjahr folgende Jahr, in Spalten 3 bis 6 die sich anschließenden Jahre einzusetzen. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 

 

 
       Erläuterungen zum Betriebszweig 

 

     Wasserversorgung 
 

    für das Wirtschaftsjahr 2021 



I. Allgemeines 
 

 

1. Überblick über die einzelnen Wasserfassungen 

 

Die Wasserversorgung der Stadt Laupheim umfasst die Beteiligung an den 

Wasserversorgungsverbänden 

 

a) Zweckverband Iller-Risstal für die Stadtteile Laupheim und Bihlafingen mit einem 

Beteiligungsverhältnis von 58,7 %. 

b) Zweckverband Mühlbachgruppe für die Stadtteile Ober- und Untersulmetingen mit 

einem Beteiligungsverhältnis von 34,0 %. 

c) Zweckverband Rottumgruppe für den Stadtteil Baustetten mit einem 

Beteiligungsverhältnis von 39,83 %. 

 

2. Trinkwasserdaten 

 

Trinkwasserdaten 

      

Versorgungsbereich Härtegrad Härtebereich   Analyse 

     °dH mmol/l     vom: 

             

             
Mühlbachgruppe: 

19,2 3,42 hart 

 

25.10.2019 Obersulmetingen  

Untersulmetingen  

       
Rottumgruppe: 

19,1 3,40 hart 
 

12.05.2020 
Baustetten    

       
Iller-Risstal: 

17,6 3,13 hart 

 

28.08.2020 Laupheim   

Bihlafingen     

 

3. Entwicklung der Wasserqualität 

 

Die Wasserqualität in den einzelnen Wasserfassungen hängt neben den unter 2. dargestellten 

Parametern insbesondere auch von der Entwicklung der Nitratwerte ab. 

 

Als Ausfluss der Trinkwasserverordnung kommt hinzu, dass die einzelnen Wasserfassungen 

regelmäßig, und mit erweiterten und im Hinblick auf bakteriologische Untersuchungen 

verfeinerten Parametern, vom Gesundheitsamt beprobt und kontrolliert werden. 



Entwicklung der Nitratwerte bei den einzelnen 

Wasserfassungen der Stadt Laupheim 

 

Jahr Mühlbachgruppe Rottumgruppe Iller-Risstal 

2010 32,2 23,5 21,8 

2011 42,0 23,5 27,0 

2012 40,3 22,7 23,0 

2013 36,0 19,7 31,0 

2014 36,0 18,6 20,0 

2015 35,0 20,0 26,0 

2016 42,0 19,2 23,0 

2017 40,0 18,0 24,0 

2018 37,0 16,0 28,0 

2019 37,0 18,4 19,0 

2020 33,0 17,0 20,0 

 

 

 

 

Zu jeder Zeit und in allen Wasserfassungen konnte der gesetzliche Grenzwert von 50 mg/l 

Nitrat unterschritten werden. 

 

Die Wasserfassungen der Rottumgruppe und der Iller-Risstal-Gruppe weisen im Jahr 2020 

weiterhin gute bis sehr gute Nitratwerte auf. Beim Nitratwert der Mühlbachgruppe ist eine leicht 

sinkende Tendenz in den letzten vier Jahren zu erkennen. Die Analyseergebnisse stehen nach 

wie vor unter genauer Beobachtung.  



II.  Rückblick 

 

1. Jahresabschluss 2019 

 

Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Gewinn nach 

Konzessionsabgabe und Steuern aktuell nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich 

jedoch auf ca. 295.000 Euro belaufen. 

 

Die Wasserbezugsmenge ist im Vergleich zum Vorjahr stark gestiegenen auf 1.424.861 cbm (Vj. 

1.267.217 cbm). Dies lässt sich überwiegend auf den sehr heißen und sehr trockenen Sommer 

2019 zurückführen. Gemäß den Daten des Deutschen Wetterdienstes wurde das zweitwärmste 

Jahr wie auch der zweitwärmste Sommer seit Wetteraufzeichnung registriert. Der höhere 

Wasserbezug wird sich auch entsprechend auf die Erlöse aus der Wasserabgabe auswirken. Die 

Wassergebühren lagen im Jahr 2019 bei 1,55 € je cbm (Normaltarif) bzw. 1,29 € je cbm 

(Stadttarif).  

 

In der Wasserbilanz 2019 konnte das Ergebnis aus dem Vorjahr nochmals unterschritten werden. 

Der Wasserverlust lag mit 10,39 % knapp unter dem Vorjahreswert von 11,03 % (siehe Anlage 

Wasserbilanz). Im Jahr 2019 mussten trotz des insgesamt guten Ergebnisses im Bereich der 

Wasserverluste wiederum zahlreiche Wasserrohrbrüche behoben werden. Daher ist es nach wie 

vor wichtig, eine kontinuierliche Erneuerung unserer Wassernetze voranzutreiben, um die 

Reduzierung des Wasserverlustes weiter fortführen zu können.  

 

 

2. Wasserbilanz



 

W A S S E R B I L A N Z 
                                

    Jahr Laupheim Bihlafingen Obersulmetingen Untersulmetingen Baustetten gesamt Entwicklung 

                              Wasserzins 

                              €/ cbm 

Gemessener Verbrauch 2010 802.036 cbm 31.705 cbm 49.063 cbm 87.079 cbm 152.802 cbm 1.122.685 cbm  

Gemessener Verbrauch 2011 785.693 cbm 33.454 cbm 50.129 cbm 82.984 cbm 166.812 cbm 1.119.072 cbm 1,43 

Gemessener Verbrauch 2012 855.709 cbm 32.953 cbm 48.488 cbm 87.551 cbm 175.416 cbm 1.200.117 cbm  

Gemessener Verbrauch 2013 842.989 cbm 30.597 cbm 49.645 cbm 84.449 cbm 164.974 cbm 1.172.654 cbm  

Gemessener Verbrauch 2014 765.961 cbm 31.476 cbm 45.404 cbm 82.959 cbm 167.356 cbm 1.093.156 cbm  

Gemessener Verbrauch 2015 844.038 cbm 30.085 cbm 73.510 cbm 96.073 cbm 169.243 cbm 1.212.949 cbm  

Gemessener Verbrauch 2016 825.160 cbm 31.451 cbm 60.297 cbm 88.248 cbm 183.027 cbm 1.188.183 cbm  

Gemessener Verbrauch 2017 899.474 cbm 32.322 cbm 62.729 cbm 94.733 cbm 132.276 cbm 1.221.534 cbm 1,55 

Gemessener Verbrauch 2018 922.513 cbm 33.855 cbm 65.028 cbm 95.991 cbm 149.830 cbm 1.267.217 cbm  

Gemessener Verbrauch 2019 926.245 cbm 35.278 cbm 68.778 cbm 92.633 cbm 153.868 cbm 1.276.802 cbm  

                

Wasserbezugsmenge 2019 1.063.420 cbm  194.598 cbm  166.843 cbm 1.424.861 cbm  

Wasserverlust 2019 101.897 cbm  33.187 cbm  12.975 cbm 148.059 cbm  

Angabe in %   9,58 %  17,05 %  7,78 % 10,39 %  

                

Wasserverlust 2018   8,56 % 23,17 %  11,28 % 11,03 %  

Wasserverlust 2017   10,38 % 17,24 %  18,38 % 12,25 %  

Wasserverlust 2016     12,92 % 21,62 %   9,95 % 13,68 %  

Wasserverlust 2015   8,87 % 24,55 %  22,96 % 13,59 %  



III. Planwerk 2021 
 

 

Die Planzahlen beim Betriebszweig Wasserversorgung stellen sich für das Wirtschaftsjahr 2021 

im Erfolgs- und Vermögensplan wie folgt dar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

Erfolgsplan 

 

2.297.200 

 

2.282.000 

 

1.939.500 

 

Vermögensplan 

 

1.114.600 1.381.364 1.468.900 

Wirtschaftsplan 

Betriebszweig 

Wasserversorgung 

 

3.411.800 

 

3.663.364 3.408.400 



Um die Entwicklung des Jahresgewinns abzubilden, dient folgende Grafik: 

  

 

 

1. Erfolgsplan 

 

Der Erfolgsplan des Wasserwerks schließt im Wirtschaftsjahr 2021 mit einem Gewinn nach 

Steuern in Höhe von 212.100 Euro und in Aufwendungen und Erträgen mit einem Planvolumen in 

Höhe von 2.297.200 Euro ab.  

 

Zur Darstellung der Entwicklung der Umsatzerlöse, soll nachfolgende Abbildung dienen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auf der Aufwandsseite sind folgende Sondereinflüsse zusammenzufassen: 

 

 Die Abschreibungen schlagen mit 220.800 Euro zu Buche. 

 

 Die Betriebskostenumlage an die Zweckverbände bleibt in der jetzigen Höhe unverändert. 

Hiervon werden u. a.  Unterhaltsaufwendungen sowie notwendige Investitionsmaßnahmen 

der Verbände mitgetragen. Die Umlage bemisst sich jedoch auch am Verbrauch der 

Einwohner und am Wasserverlust, der im Jahr 2021 vermutlich ähnlich wie im Vorjahr 

ausfallen wird.  

 

 Für das Jahr 2021 ist im Bereich der Personalkosten anteilig für drei Monate die 

Vergütung für eine zusätzliche Fachkraft für Wasserversorgungstechnik, im Stellenumfang 

von 100 %, eingeplant. Diese Erhöhung ist aufgrund des gestiegenen Arbeitspensums 

und einer mittelfristig notwendig werdenden Nachbesetzung bereits jetzt notwendig. Um 

dem Fachkräftemangel im Bereich Wasserversorgung entgegenzuwirken, soll 

qualifiziertes Personal selbst ausgebildet werden. Die Vergütung für einen 

Auszubildenden war zwar bereits im Jahr 2020 eingeplant, die Stelle konnte aber mangels 

geeigneter Bewerbungen nicht besetzt werden. Für das Planjahr 2021 werden die Kosten 

wiederum eingestellt.  

 

 Die Investitionsmaßnahmen im Bereich der Wasserversorgung werden größerenteils über 

Fremddarlehen finanziert. Auf der Grundlage von derzeit sehr guten 

Kapitalmarktkonditionen werden die Zinsen für das Jahr 2021 rund 25.000 Euro betragen.  

 Ausgehend von den vorläufigen Zahlen der Jahresrechnung 2019 und den aktuellen 

Hochrechnungen wird der Mindesthandelsbilanzgewinn in Höhe von 1,5 % des 

Sachanlagevermögens erreicht, sodass auch im Planjahr eine Konzessionsabgabe in 

Höhe von ca. 190.000 Euro an den städtischen Haushalt abgeführt werden kann.  

 

An nachfolgender Grafik kann die Entwicklung der Aufwendungen dargestellt werden:  

 

 



2. Vermögensplan 

 

Das Volumen des Vermögensplans beziffert sich für das Jahr 2021 auf insgesamt 1.114.600 

Euro.  

 

Folgende Netzerweiterungen und Netzerneuerungen sind für das Jahr 2021 geplant: 

 

Netzerweiterungen: 

 

 Baugebiet Am Mäuerle      145.000 Euro 

 Gewerbegebiet Laupheim Ost II       30.000 Euro 

 Baugebiet Weidenweg/Stubenweg, Baustetten        25.000 Euro 

 Sanierung Weihertalstraße      185.000 Euro 

 

Netzerneuerungen: 

 

 Kapellenstraße, 1. BA      285.000 Euro 

 Gerberstraße, Baustetten        10.000 Euro 

 Neidhardtstraße, Baustetten      100.000 Euro 

 Seilergasse, Obersulmetingen       10.000 Euro 

 Murrstraße, Untersulmetingen       20.000 Euro 

 

In der Gesamtsumme werden somit 810.000 Euro in das Leistungsnetz investiert.  

 

Auch im Jahr 2021 werden Wasserzähler aufgrund der turnusmäßig ablaufenden 

Eichgültigkeitsdauer getauscht. Hierfür wurden für 2021 Gelder in Höhe von 35.000 Euro für 

digitale Wasserzähler eingestellt. Zudem sind Gelder für die Erneuerung von Schächten und 

Hausanschlüssen eingeplant.  

 

Der Planansatz für Maschinen und maschinelle Anlagen berücksichtigt ein Schieberdrehgerät 

sowie ein Autoanhänger mit Ladekran. Der Ansatz für Betriebs- und Geschäftsausstattung enthält 

unter anderem eine Neuanschaffung eines GPS Gerätes für die exakte Positionsbestimmung von 

Wasserversorgungsleitungen und einen Prüfkoffer für die 2020 angeschafften Systemtrenner. 

 

Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt über Anschlussbeiträge und 

Hausanschlusskostenersätze in Höhe von 142.520 Euro, Abschreibungen in Höhe von 220.800 

Euro und einer Darlehensaufnahme in Höhe von 539.180 Euro. 

 

Die ordentliche Tilgung wird in Höhe von 121.800 Euro eingeplant. 

 

Laupheim, im November 2020 

 

 

 

 

Elena Breymaier   Helena Schmidt    Thomas Stark 

Finanzdezernentin   Stadtwerke Laupheim  Stadtwerke Laupheim 



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.270.000        

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 2.200               

3. sonstige betriebliche Erträge 25.000             

2.297.200     

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 886.000      

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 305.000      1.191.000        

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 361.400      

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 140.500      501.900           

6. Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände 220.800           

Anlagevermögens und auf Sachanlagen

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 78.700             1.992.400     

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -                    

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 25.000             25.000          

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 279.800        

14. außerordentliche Erträge

15. Gewinnabführung an Haushalt

16. außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 67.700             67.700          

18. Sonstige Steuern

19. Jahresgewinn 212.100        

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021

BETRIEBSZWEIG WASSERVERSORGUNG



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn 212.100  

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil

5. Zuweisungen und Zuschüsse

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

a) Wasserversorgungsbeitrag 125.470           

b) Hausanschlusskostenersätze 17.050             142.520      

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt 539.180           539.180      

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 220.800      

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 1.114.600   

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Wasserversorgung



Bezeichnung
Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

 A. Verteilungsanlagen

Leitungsnetz - Erweiterung -

- Baugebiet Am Mäuerle 145.000
- Gewerbegebiet Laupheim Ost II 30.000

- Baugebiet Weidenweg/Stubenweg, Baustetten 25.000

- Sanierung Weihertalstraße 185.000

- Kapellenstraße 285.000

- Gerberstraße, Baustetten 10.000

- Neidhardtstraße, Baustetten 100.000

- Seilergasse, Obersulmetingen 10.000

- Murrstraße, Untersulmetingen (2. BA) 20.000

810.000

Erneuerung Schächte 57.000

Hausanschlüsse 33.000

Wasserzähler 35.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen 16.500

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung 39.100

Zwischensumme Investitionen 990.600

2. Finanzanlagen

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Gewinnabführung an Haushalt

6. Auflösung Ertragszuschüsse

- Wasseranschlussbeiträge 2.200

7. Tilgung von Krediten 121.800

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 1.114.600

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF  Wasserversorgung

Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)

Leitungsnetz - Erneuerung -



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 2.220 2.250 2.230 2.300 2.300

Aktivierte Eigenleistungen 20 2 0 0 0

Auflösung Ertragszuschüsse 20 20 20 20 20

Sonstige Erträge 22 25 10 11 12

Summe Einnahmen Erfolgsplan 2.282 2.297 2.260 2.331 2.332

Einnahmen des Vermögensplanes

Zuführung zum Stammkapital

Jahresgewinn 225 212 129 162 118

Abschreibungen 210 221 230 240 250

Zuweisungen und Zuschüsse 5 0 0 0 0

Wasserversorgungsbeiträge 66 143 101 109 50

Kreditaufnahmen 875 539 398 270 188

Vermögensplanüberdeckung Vorjahr

Summe Einnahmen Vermögensplan 1.381 1.115 858 781 606

Aufwendungen des Erfolgsplans

Materialaufwand 1.258 1.191 1.215 1.240 1.264

Löhne, Gehälter 430 502 520 528 536

Abschreibungen 210 221 230 240 250

Zinsen 21 25 26 26 26

Sonstige Aufwendungen 66 78 70 65 68

Steuern 72 68 70 70 70

Jahresgewinn 225 212 129 162 118

Summe Ausgaben Erfolgsplan 2.282 2.297 2.260 2.331 2.332

Ausgaben des Vermögensplans

Grundstücke mit Geschäftsbauten

Verteilungsanlagen 946 952 697 650 430

Betriebs- und Geschäftsausstattung 20 39 45 15 45

Deckung des Jahresverlusts

Gewinnabführung an Haushalt 225 0 0 0 0

Ertragszuschüsse zeitanteilig 16 2 0 0 0

Tilgung von Krediten 122 122 116 116 131

Deckungsfehlbetrag Vorjahr 52 0 0 0 0

Summe Ausgaben Vermögensplan 1.381 1.115 858 781 606

Finanz- und Investitionsplan

Betriebszweig Wasserversorgung

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR



   Erläuterungen zum Betriebszweig 
 

Öffentlicher 
Personennahverkehr 

und Verkehr 

 
für das Wirtschaftsjahr 2021 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
  

 

 
 
 
 

  



I. Allgemeines 
 

1. Liniennetz der Stadt Laupheim 

 

Im Verkehrsraum Laupheim werden Beförderungsleistungen auf folgenden Linien erbracht: 

 

 

 

Zwei Linien bedienen ausschließlich das Stadtgebiet innerhalb der Kernstadt Laupheim.  

 

Linie Strecke Verkehrsunternehmer 

220 
 

Stadtverkehr Laupheim Nord  
(Rathaus - Bronner Berg - ZOB) 

DB Regio Alb-Bodensee 
 

221 
 

Stadtverkehr Laupheim Süd 
(Westbahnhof - Rathaus - Schlatt) 

DB Regio Alb-Bodensee 
 

222 
 

Laupheim - Untersulmetingen - Obersulmetingen - 
Schemmerberg DB Regio Alb-Bodensee 

223 Laupheim - Munderkingen Robert Bayer GmbH 

225 Laupheim - Rißtissen - Ehingen Omnibus Missel e.K.  

226 Laupheim - Mietingen - Schönebürg Fromm Reisen OHG 

227 Laupheim - Achstetten - Bihlafingen DB Regio Alb-Bodensee 

229 Laupheim - Baustetten - Schemmerberg H. Reinalter GmbH & Co. KG 

240 Laupheim - Schwendi - Wain DB Regio Alb-Bodensee 

212 
 

Laupheim – Dellmensingen mit Anschluss nach Ulm 
(Linie 12) 

Baumeister-Knese GmbH & Co. 
KG 

23/74 
 

Bihlafingen - Schnürpflingen - Ulm 
 

Süddeutsche Verkehrslinien 
GmbH & Co. KG 

24 Laupheim - Burgrieden - Ulm Süddeutsche Verkehrslinien 

  GmbH & Co. KG 



Der restliche innerstädtische Verkehr wird von Linien erbracht, welche die umliegenden 

Ortschaften mit Laupheim verbinden oder Laupheim im regionalen Verkehr tangieren. Die 

Bahnhöfe Laupheim West und Laupheim Stadt sowie die Haltestelle am Schulareal in der 

Rabenstraße dienen als zentrale Knoten- und Umstiegspunkte.  

 

2. Betriebsleistungen und Konzessionen 

 

Zum 01.07.2015 wurden die Konzessionen für das Linienbündel Laupheim vergeben. Seitdem 

werden Betriebsleistungen für einen großen Teil der Linien vom Unternehmen DB Regio Alb-

Bodensee erbracht. Außerdem bedienen die Unternehmen H. Reinalter GmbH & Co. KG, die  

Robert Bayer GmbH, Omnibus Missel e.K., Fromm Reisen OHG, NVBC 

Nahverkehrsgesellschaft Biberach GmbH & Co. KG sowie die Baumeister Knese GmbH & Co. 

KG die Linien, welche die Stadt Laupheim und deren Ortsteile anbindet.  

 

Der Verkehr des Linienbündels Laupheim wird von den Unternehmen eigenwirtschaftlich, das 

heißt ohne Bezuschussung durch den Kreis oder die Stadt Laupheim, erbracht.  

 
 
II. Rückblick 
 

 
1. Jahresabschluss 2019 

 

Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Verlust aktuell 

nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich jedoch auf ca. 129.000 Euro belaufen. 

 

 

2. Entwicklung des Laupheim-Ticket 

 

Das „Laupheim-Ticket“ gilt seit dem 01. August 2011 im gesamten Stadtgebiet.  

 

 Der Tarif für Erwachsene beträgt 1,20 Euro je Einzelfahrt (Zuschuss 0,80 €), für Kinder 

von 6 bis 14 Jahren 0,80 Euro je Einzelfahrt (Zuschuss 0,45 €). 

 Bei der Linie 227 (Laupheim- Bihlafingen) bleibt es bei den offiziellen DING - Tarifen, 

wobei sich die Einwohner des Stadtteils gegen Vorlage des Fahrscheins den 

Differenzbetrag zum Laupheim-Ticket in der Ortsverwaltung ausbezahlen lassen 

können. 

 



 

 

Das Laupheim Ticket wird seit 2016 konstant über 20.000 Mal pro Jahr in Anspruch genommen.  

 

 

3. Entwicklung Heimatfestbus 

 

Die Einnahmen und Ausgaben für den Heimatfestbus verteilen sich wie folgt: 

 

 

 



Seit 2018 werden zusätzlich Securitykräfte eingesetzt, um die Sicherheit des Buspersonals zu 

gewährleisten. Entsprechend wird auch in 2021 eine moderate Preissteigerung nicht 

abwendbar sein. Durch die Erhöhung der Ticketpreise konnten diese Mehrausgaben nur 

annähernd gedeckt werden. Ziel ist es, beim Heimatfestbus kostendeckend zu agieren. Der 

Landkreis Biberach unterstützt dabei den Heimatfestbus pauschal mit 1.500 Euro, höchstens 

allerdings mit 50 Prozent des Abmangels.  

 

III. Planwerk 2021  
 

 

Der Jahresverlust stellt sich beim Betriebszweig „ÖPNV“ folgendermaßen dar: 

 

 

 

 

 Sparte ÖPNV 
2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

 Erfolgsplan 

 

126.200 

 

136.100 

 

161.400 

 Vermögensplan 171.020 312.050 234.900 

 Betriebszweig ÖPNV  

 und Verkehr  

 - Sparte ÖPNV 

 

297.220 

 

448.150 

 

396.300 



Die Sparte ÖPNV schließt im Erfolgsplan mit einem Verlust in Höhe von 111.020 Euro (VJ: 

123.100 Euro) ab. Der Vermögensplan wird beim ÖPNV mit einem Volumen in Höhe von 

171.020 Euro (VJ: 312.050 Euro) festgesetzt.  

 

1. Erfolgsplan 

 

Instandsetzung der Haltestellen  

 

Die Stadt Laupheim unterhält 113 Haltestellen für den öffentlichen Personennahverkehr. In den 

letzten Jahren wurden immer wieder Haltestellen beschädigt. Die Beschädigungen reichen 

hierbei von Verunreinigungen bis hin zu Glasschäden oder Deformierungen der Wartehallen. 

Allein im Bereich des ZOB waren 2019 19 Glasscheiben beschädigt. Diese wurden im 

Wirtschaftsjahr 2019 ersetzt. Auch im Wirtschaftsjahr 2021 ist es vorgesehen, die 

Beschädigungen an unseren Haltestellen sukzessive instand zu setzen. Vorrang haben hierbei 

die Haltestellen, welche nicht in den nächsten Jahren barrierefrei ausgebaut werden.  

 

Ausweitung Stadtlinienverkehr 

 

Gemeinsam mit dem Landkreis Biberach ist für das Jahr 2021 die Planung und Entwicklung 

eines Quartierskonzeptes für Laupheim vorgesehen. Das Konzept soll als Grundlage für eine 

effiziente Mobilitätslösung dienen, welches in den Folgejahren sodann umgesetzt werden soll.  

 

2. Vermögensplan 

 

Barrierefreier Ausbau der Wartehallen  

 

Der Bundesgesetzgeber verpflichtet die Kommunen dazu, eine vollständig barrierefreie Nutzung 

des ÖPNV´s zu ermöglichen. Gemeinsam mit dem Landkreis Biberach wurden stark 

frequentierte Haltestellen ausgewählt, bei denen mit den Umbaumaßnahmen begonnen werden 

soll. Die Maßnahmen werden vom Tiefbauamt der Stadt Laupheim geplant und koordiniert. Die 

Stadtwerke sind in diesem Bereich für die Planung der Wartehallen zuständig. Bereits im Jahr 

2020 können die ersten barrierefreien Buswartehallen montiert werden. Im Jahr 2021 soll der 

Ausbau weiterer Haltestellen folgen. Zugehörige digitale Fahrgastanzeigen erfolgen zentral 

über den DING Verbund. Für die zweite Ausbauphase sind 60.000 Euro im Wirtschaftsplan 

eingeplant, sowie entsprechende Mittel im Haushaltsplan der Stadt Laupheim.   

 

 

Laupheim, im November 2020 

Elena Breymaier         Helena Schmidt       Ulrich Möllmann 

Finanzdezernentin         Stadtwerke       Stadtwerke 



I. Allgemeines 
 
Nachdem die formalen Voraussetzungen für den Bau von Parkhäusern/ Parkgaragen im Jahr 

2011 geschaffen wurden, wurde mit Beschluss des Gemeinderats die Betriebssatzung der 

Stadtwerke Laupheim vom bisherigen Betriebszweig „ÖPNV“ um den Bau und Betrieb von 

Parkhäusern erweitert und somit zum „Betriebszweig Öffentlicher Personennahverkehr und 

Verkehr“ umfirmiert. 

 

Dadurch wird körperschaftssteuerrechtlich ein Betrieb gewerblicher Art hergestellt, der 

umsatzsteuerpflichtig ist. Zudem kann dadurch eine grundsätzliche steuerliche 

Verbundfähigkeit mit den Versorgungsbetrieben Wasser und Wärme im Eigenbetrieb 

hergestellt werden. 

 

Der Bau eines Parkhauses in der Rabenstraße wurde am 07.12.2015 im Gemeinderat 

beschlossen. Das Architekturbüro Tress aus Baltringen wurde am 21.03.2016 mit der Planung 

beauftragt. Das Parkhaus verfügt über 193 Stellplätze und trägt zur Entlastung der 

Parkraumnot, die derzeit in der Innenstadt besteht, bei. Dieses wurde am 18. September 2020 

eingeweiht. Aktuell sind rund 35 Dauerstellplätze vergeben. Diese können über die Stadtwerke 

Laupheim angemietet werden. Um eine höhere Anreizwirkung des Parkhauses zu generieren, 

wurden Werbemittel im Wirtschaftsplan eingestellt.   

  



II. Rückblick 
 

Jahresabschluss 2019 
 
Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Verlust 

aktuell nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich jedoch auf ca. 27.000 Euro 

belaufen. 

 

III. Planwerk 2021  

 
Der Jahresverlust stellt sich beim Betriebszweig „Verkehr“ folgendermaßen dar: 

 

 

2019
(Plan)

2020
(Plan)

2021
(Plan)

ÖPNV
Verkehr

-12.000 € -67.000 € -94.650 €

-120.000 €

-90.000 €

-60.000 €

-30.000 €

0 €

B
e

tr
äg

e
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u
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Entwicklung Jahresverlust von 2019 bis 2021

 

Sparte Verkehr 
2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

 Erfolgsplan 

 

202.650 

 

107.000 

 

12.000 

 Vermögensplan 241.350 3.164.512 1.187.000 

 Betriebszweig ÖPNV   

 und Verkehr  

 - Sparte Verkehr 

 

444.000 

 

3.271.512 

 

1.199.000 



Die Sparte Verkehr schließt im Erfolgsplan mit einem Verlust in Höhe von 94.650 Euro (VJ: 

67.000 Euro) ab. Der Vermögensplan wird mit einem Volumen in Höhe von 241.350 Euro 

festgesetzt. 

 

1. Erfolgsplan 

 

Das Parkhaus konnte im Oktober 2020 eröffnet werden. Neben den Parkerlösen wird mit 

Betriebsausgaben insbesondere für die Reinigung sowie Strom, Heizung, Wasser und 

Versicherungsleistungen u.a. gerechnet. Mit einer Einbindung des Parkhauses in das 

Parkleitsystem der Stadt, einer Erweiterung des Sicherheitskonzepts durch Smartcams sowie 

einer Anwendungssoftware für das Smartphone soll die Attraktivität des Parkhauses gesteigert 

werden um letztlich höhere Einnahmen zu generieren und den Abmangel zu senken.  

 

2. Vermögensplan 

 

Sämtliche Rechnungen für das Parkhaus können noch im Jahr 2020 abgerechnet werden. 

Nach den vorläufigen Zahlen wird sich die Gesamthöhe der Investition auf rund 2,85 Mio. Euro 

belaufen.  

 

Die Infrastruktur soll in Laupheim und den Ortsteilen im Jahr 2021 auch mit dem Aufstellen 

von E-Ladesäulen ausgebaut werden. Hierzu wurden im Vermögensplan 60.000 Euro 

vorgesehen.  

 

Laupheim, im November 2020 

Elena Breymaier         Helena Schmidt       Raymond Ihle 

Finanzdezernentin         Stadtwerke       Stadtwerke 

 



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 13.400             

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. 

a) Zuschüsse vom Landkreis 1.300        

b) Sonstige Einnahmen 480           

1.780               15.180        

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 2.300        

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 52.300      54.600             

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 18.050      

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 7.050        25.100             

6. Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände

Anlagevermögens und auf Sachanlagen 6.000        

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf- -             

vermögens 6.000               

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 40.400             126.100      

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 100                  100             

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 111.020 -     

14. außerordentliche Erträge

15. Erträge aus Gewinnübertrag Wasservers.

16. außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

18. Sonstige Steuern

19. Jahresverlust 111.020 -     

BETRIEBSZWEIG ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR / VERKEHR

ÖPNV

Zuweisungen/ Zuschüsse und Sonstige Erträge

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil 111.020      

5. Zuweisungen und Zuschüsse

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt 54.000             54.000        

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 6.000          

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 171.020      

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Öffentlicher Personennahverkehr / Verkehr

ÖPNV



Bezeichnung

Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

A. Grundstücke mit Geschäftsbauten

- Buswartehallen 60.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung

2. Finanzanlagen

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Jahresverlust 111.020

6.

7. Tilgung von Krediten

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 171.020

Auflösung  Ertragszuschüsse

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF Öffentlicher Personennahverkehr / Verkehr

ÖPNV
Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 108.000           

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge                   

108.000      

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 27.500      

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 41.750      69.250             

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 18.050      

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 7.050        25.100             

6. Abschreibungen 86.700             

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.000             191.050      

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11.600             11.600        

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 94.650 -       

14. außerordentliche Erträge

15. Erträge aus Gewinnübertrag Wasservers.

16. außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

18. Sonstige Steuern

19. Jahresverlust 94.650 -       

BETRIEBSZWEIG ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR / VERKEHR

VERKEHR

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil 94.650          

5. Zuweisungen und Zuschüsse 20.000          

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt 40.000             40.000          

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 86.700          

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 241.350        

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Öffentlicher Personennahverkehr / Verkehr

Verkehr



Bezeichnung

Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

A. Grundstücke mit Geschäftsbauten

- E-Ladesäulen 60.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung

2. Finanzanlagen

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Jahresverlust 94.650

6.

7. Tilgung von Krediten 86.700

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 241.350 2.600.000 2.500.000

Auflösung  Ertragszuschüsse

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF Öffentlicher Personennahverkehr / Verkehr

Verkehr
Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 51 121 134 150 150

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige Erträge 2 2 1 1 1

Zuschuss des Haushalts 190 206 185 180 183

Summe Einnahmen Erfolgsplan 243 329 320 331 334

Einnahmen des Vermögensplanes

Zuführung Stammkapital

Verlustausgleich durch Stadt 190 206 185 180 183

Abschreibungen 39 93 100 105 105

Zuweisungen und Zuschüsse 300 20 0 0 0

Kreditaufnahmen 2.947 94 79 76 78

Vermögensplanüberdeckung Vorjahr

Summe Einnahmen Vermögensplan 3.476 413 364 361 366

Aufwendungen des Erfolgsplans

Aufwand für Roh- und Hilfsstoffe 1 30 32 34 36

Bezogene Leistungen / 80 94 95 96 97

Löhne, Gehälter 65 51 53 54 55

Sonstige Aufwendungen 52 50 26 28 28

Zinsen 6 11 14 14 13

Abschreibungen 39 93 100 105 105

Jahresverlust

Summe Ausgaben Erfolgsplan 243 329 320 331 334

Ausgaben des Vermögensplans

Grundstücke mit Geschäftsbauten 2.760 120 85 85 85

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Deckung des Jahresverlusts 190 206 185 180 183

Gewinnabführung an Haushalt

Ertragszuschüsse zeitanteilig

Tilgung von Krediten 3 87 94 96 98

Deckungsfehlbetrag Vorjahr 523

Summe Ausgaben Vermögensplan 3.476 413 364 361 366

Finanz- und Investitionsplan

Betriebszweig ÖPNV / Verkehr

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR



 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Erläuterungen zum Betriebszweig 
 

Parkbad 

 
für das Wirtschaftsjahr 2021 

 



I. Allgemeines 
 

 

Der Betriebszweig Parkbad beinhaltet die Sparten Hallenbad und Sauna, sowie das Freibad und 

den Natursee. 

 

Anfang der 1930er Jahre wurde der Natursee angelegt und um eine bauliche Anlage erweitert. 

Der mittlerweile unter Denkmalschutz stehende Gebäudekomplex gliedert sich in ein Bootshaus, 

einen Umkleidebereich, eine ehemalige Bademeisterwohnung (Schwimmbadturm) und eine 

angegliederte Gastronomie (Schwimmbadkneipe).  

 

Der ursprüngliche achterförmig angelegte Natursee hatte eine Badefläche von ca. 6.200 m². Um 

die Wasserqualität hoch zu halten wurden ca. 2.400 m² in einen riesigen biologischen Filter mit 

natürlicher Vorwärmfunktion umgewandelt. In dem flachen Bereich filtert das Schilf und 

Großkiesel das Nitrat und Schmutzpartikel aus dem Badewasser. Durch die langsame 

Wasserführung wird das kalte Wasser des Grundgrabens durch die Sonneneinstrahlung erwärmt.  

 

Der Natursee wird durch ein 

erstelltes Vorwärmbecken 

aufgewärmt und bietet mit rund 

3.800 m² Wasserfläche ein 

naturnahes Badeerlebnis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die parkähnliche Anlage wurde 1996 durch ein Freibad erweitert. Neben einer 

Freischwimmanlage mit zwei Kleinbahnen, einem Strömungskanal und einer Wasserrutsche 

wurde noch ein Kinderbecken gebaut. Die Gesamtwasserfläche beträgt ca. 705 m². Die 

großzügig bemessene Liegewiese bietet neben Erholungsflächen auch attraktive Ballspielflächen 

und einen Matschspielbereich.  

 

Durch den Bau eines Hallenbades im Jahre 2002 wurde der ganzjährige Badespaß im Parkbad 

ermöglicht. Zwischen 2017 und 2019 ist das bestehende Hallenbad mit einem 

Schwimmerbecken, einem Nichtschwimmerbecken sowie einem Planschbecken saniert und um 

ein zweites Schwimmerbecken erweitert worden.  

 



II. Rückblick auf die Vorjahre 
 

1. Jahresabschluss 2019 

 

Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Verlust aktuell 

nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich jedoch auf ca. 1,1 Mio. Euro belaufen.  

 

2. Entwicklung Besucherzahlen Parkbad 

 

 

 

Die Besucherzahlen im Hallenbad haben sich hin zum Jahr 2018 negativ entwickelt. Dies hängt 

aber mit der Schließung des Hallenbades im November 2017 zusammen. Seit der 

Wiedereröffnung des Hallenbads im Oktober 2019 haben in den letzten 2 ½ Monaten des Jahres 

fast 33.000 Menschen das Hallenbad besucht. Im Normalbetrieb hat das Hallenbad von Mitte 

September bis Mitte Mai geöffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



III. Planwerk 2021 
 

 

 2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

Erfolgsplan 

 

2.165.640 

 

 

2.094.400 

 

 

1.425.500 

Vermögensplan 2.342.440 5.628.203 5.355.900 

Wirtschaftsplan 

Betriebszweig 

Parkbad 

 

4.508.080 

 

7.722.603 

 

6.781.400 

 

 

Der Jahresverlust stellt sich beim Betriebszweig Parkbad folgendermaßen dar: 

 

 

 

Der Betriebszweig Parkbad schließt im Erfolgsplan mit einem Verlust in Höhe von 1.740.390 Euro 

(VJ: 1.623.100 Euro) ab. Der Vermögensplan wird mit einem Volumen in Höhe von 2.342.440 

Euro (VJ: 5.628.203 Euro) festgesetzt.  

 

 

 

 

 

 

 



1. Erfolgsplan 

 

Seit der Inbetriebnahme des Hallenbades im Herbst 2019 ist dieses erfreulicher Weise gut 

ausgelastet. Um die Einnahmesituation weiter verbessern zu können, wird versucht, den 

Belegungsplan weiter zu optimieren.  

 

 

 

Durch die Corona-Pandemie kann das Wirtschaftsjahr 2020 nicht als Referenzgröße 

herangezogen werden. Die errechneten Betriebskosten stützen sich auch im Planjahr 2021 auf 

die Herstellerangaben. Die tatsächlichen Verbräuche (insbesondere die Strom-, Heiz-, und 

Wasserleistungen) können erst nach zwei bis drei Jahren unter Realbetrieb exakt beziffert 

werden.  

 



2. Vermögensplan 

 

Der Vermögensplan des Wirtschaftsjahres 2021 schließt mit geplanten Einnahmen und 

Ausgaben in Höhe von 2.342.440 Euro ab.  

 

Für 2021 sind Investitionen in Höhe von 353.500 € geplant. Darin entfallen 61.000 Euro auf zwei 

Schlussrechnungen, die aus der Sanierung und Erweiterung des Parkbades stammen und erst 

2021 abgerechnet werden können. Ferner ist als größte Maßnahme der Austausch der 

Pumpentechnik im Freibad geplant. Hier ist anzumerken, dass durch den Austausch der Pumpen 

jährlich über 69.000 kWh eingespart und damit auch Betriebskosten reduziert werden können.  

 

Zudem steht die Sanierung des Spielplatzes, der Austausch der Fallschutzmatten sowie die 

Anschaffung von Rasenmährobotern auf dem Plan. Für den Bereich des Natursees sind 

Planungsraten für die Sanierungen des Vorwärmebeckens sowie des Gebäudealtbestandes 

vorgesehen, um hier mittelfristig das denkmalgeschützte Gebäude zu erhalten. 

 

Für die Tilgung von Krediten müssen insgesamt 202.800 Euro aufgewendet werden.  

 

Zur Finanzierung der o.g. Maßnahmen stehen Abschreibungen in Höhe von 585.000 Euro sowie 

die Verlustübernahme der Stadt zur Verfügung. Zudem kann für den Austausch der Pumpen mit 

einem Bundeszuschuss i.H.v. 78.500 Euro gerechnet werden. Eine Aufnahme von Krediten ist für 

das Wirtschaftsjahr 2021 nicht notwendig. 

 

Laupheim, im November 2020 

     

 

 

Elena Breymaier        Helena Schmidt       Ulrich Möllmann 

Finanzdezernentin        Stadtwerke       Stadtwerke 



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 379.500           

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge 45.750             425.250      

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren 495.000    

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen   283.640    778.640           

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 507.800    

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 197.500    705.300           

6. Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände

Anlagevermögens und auf Sachanlagen 585.000    

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens 585.000           

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 65.700             2.134.640   

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.000             31.000        

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.740.390 -  

14. außerordentliche Erträge

15. außerordentliches Ergebnis

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

17. Sonstige Steuern

18. Jahresverlust 1.740.390 -  

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
BETRIEBSZWEIG PARKBAD (HALLEN - UND FREIBAD)



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil 1.678.940     

5. Zuweisungen und Zuschüsse

a.) Zuschuss Bundesförderprogramm 78.500          

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt -                 

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 585.000        

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 2.342.440     

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Parkbad ( Hallen- und Freibad)



Bezeichnung

Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

A. Grundstücke / Geschäftsbauten / Sachanlagen

- Hallenbad 

61.000

- Freibad

Rasenmähroboter 25.000

Pumpentechnik 157.000

Fallschutzmatten 12.500

Spielplatzsanierung 30.000

Bepflanzung 4.000

- Natursee

20.000

20.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen

Nachzahlautomat 22.000

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.000

2. Finanzanlagen

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Jahresverlust 1.740.390

6. 45.750

7. Tilgung von Krediten 202.800

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 2.342.440 0 0 0

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF    Parkbad (Hallen- und Freibad)

Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)

Auflösung  Ertragszuschüsse

Sanierung und Erweiterung 

Schlussrechnungen

Sanierung Vorwärmebecken 

(Planungsrate)

Sanierung Gebäudealtbestand 

Turm (Planungsrate)



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 422 380 430 440 450

Aktivierte Eigenleistungen

Zuschuss des Haushalts 1.623 1.740 1.731 1.715 1697

Sonstige Erträge 49 46 50 52 55

Summe Einnahmen Erfolgsplan 2.094 2.166 2.211 2.207 2.202

Einnahmen des Vermögensplanes

Zuführung Stammkapital

Verlustausgleich durch Stadt 1.623 1.679 1.731 1.715 1.697

Abschreibungen 564 585 589 561 566

Zuweisungen und Zuschüsse 63 79

Kreditaufnahmen 3.378 0 63 31 200

Vermögensplanüberdeckung Vorjahr

Summe Einnahmen Vermögensplan 5.628 2.343 2.383 2.307 2.463

Aufwendungen des Erfolgsplans

Aufwand für Roh- und Hilfsstoffe 482 495 502 510 510

Bezogene Leistungen 367 284 290 296 286

Löhne, Gehälter 580 705 712 725 725

Abschreibungen 564 585 589 561 566

Zinsen 44 31 50 45 45

Sonstige Aufwendungen 57 66 68 70 70

Jahresverlust

Summe Ausgaben Erfolgsplan 2.094 2.166 2.211 2.207 2.202

Ausgaben des Vermögensplans

Grundstücke mit Geschäftsbauten

Betriebseinrichtungen 1.576 352 310 250 223

Betriebs- und Geschäftsausstattung 11 2 5 5 5

Deckung des Jahresverlusts 1.623 1.740 1.731 1.715 1.697

Gewinnabführung an Haushalt

Auflösung Ertragszuschüsse 46 46 46 46

Tilgung von Krediten 261 203 291 291 492

Außerordentliche Tilgung

Deckungsfehlbetrag Vorjahr 2.157 0

Summe Ausgaben Vermögensplan 5.628 2.343 2.383 2.307 2.463

Finanz- und Investitionsplan

Betriebszweig Parkbad

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Erläuterungen zum Betriebszweig 
 

Netze und regenerative Energien 
 

          für das Wirtschaftsjahr 2021 
 
 



I. Allgemeines 
 

 

1. Netze 
 

Seit dem Jahr 2011 beteiligen sich die Stadtwerke Laupheim zusammen mit der Netze BW 

GmbH und der Erdgas Südwest (ESW) an den gemeinsamen Strom- und 

Gasnetzgesellschaften. 

 

In einer Rahmenvereinbarung wurden folgende Eckpunkte beschlossen: 

 

 Die Stadtwerke Laupheim beteiligen sich an der Stromnetzgesellschaft Laupheim 

GmbH & Co KG sowie an der die Geschäftsführung der KG übernehmenden 

Stromnetzgesellschaft Laupheim VerwaltungsGmbH mit einem Anteil von 49,9 %. 

 Die Stadtwerke Laupheim beteiligen sich ebenso an der Gasnetzgesellschaft 

Laupheim GmbH & Co KG sowie an der die Geschäftsführung dieser KG 

übernehmenden Gasnetzgesellschaft Laupheim VerwaltungsGmbH mit einem Anteil 

von 49,9 %. 

 In den nächsten Jahren soll zusammen mit den Partnern Netze BW GmbH und ESW 

eine gemeinsame Erneuerbare Energien-Gesellschaft gegründet werden, die die 

Betätigung und den Vertrieb auf den Geschäftsfeldern Erneuerbare Energien, 

Energieeffizienz und Wärmeversorgung zum Inhalt hat und an der die Stadtwerke 

Laupheim mit mindestens 50,1 % beteiligt sein sollen. 

 Die Beteiligungen der Stadtwerke (49,9 %) bezifferten sich bei Vertragsabschluss wie 

folgt: 

- Anteil an der Stromnetzgesellschaft (KG)  1.150.490,41 Euro 

- Anteil an der Stromnetz-VerwaltungsGmbH  12.475,00 Euro 

- Anteil an der Gasnetzgesellschaft (KG)  1.491.822,00 Euro 

- Anteil an der Gasnetz-VerwaltungsGmbH  12.475,00 Euro 

  2.667.262,41 Euro 

 Die Laufzeit des Konsortial- sowie der Gesellschaftsverträge beträgt 20 Jahre. Die 

vertragliche Option zur vorzeitigen Beendigung der Geschäftsbeziehungen, wurde 

vom Gemeinderat der Stadt Laupheim am 16.12.2019 abgelehnt, sodass die 

Gesellschaft in der bisherigen Form weitergeführt wird. 

 Während der gesamten Vertragslaufzeit wird das von den Stadtwerken für die 

Netzbeteiligung eingesetzte Kapital mit einem vertraglich zugesicherten sehr guten 

Zinssatz verzinst. Dieser wird jedoch alle fünf Jahre für eine sog. 

Regulierungsperiode gem. den Vorgaben der Bundesnetzagentur an die aktuelle 

Marktlage angepasst. Dieser hat sich entsprechend der allgemeinen Zinsentwicklung 

entsprechend verringert, bleibt aber auf einem, für Kapitalanlagen 



überdurchschnittlichen Niveau. Dadurch kann jährlich ein garantierter Gewinn 

erwirtschaftet und an den städtischen Haushalt abgeführt werden. 

 Die Stadtwerke haben das Recht, für die beiden VerwaltungsGmbHs, welche die 

Geschäftsführung der beiden Netzgesellschaften (KG’s) übernehmen, den 

kaufmännischen Geschäftsführer zu stellen. 

 Die Netze BW GmbH und ESW stellen den technischen Geschäftsführer. 

 Für die Netzgesellschaften wird jeweils ein Aufsichtsrat bestimmt, der sich aus 14 

Mitgliedern zusammensetzt. Vorsitzender ist jeweils der Oberbürgermeister der Stadt 

Laupheim. Die weiteren sechs Vertreter der Stadt setzen sich aus folgenden 

Gemeinderatsmitgliedern zusammen: 

 

- Peter Hertenberger (FW) 

- Markus Becker (FW) 

- Burkhard Volkholz (CDU) 

- Roland Pecha (CDU) 

- Bettina Hempfer-Rost (OL) 

- Prof. Dr. Anja Reinalter (OL)  

 

Weiterentwicklung des Vertragswerks: 

 

 Im Jahr 2014 wurden die Beschlüsse des Gemeinderats und der 

Gesellschafterversammlung der Gasnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG 

umgesetzt, indem der Gasnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG zusätzliches 

Eigenkapital in Höhe von 600.000 Euro zugeführt wurde. Ausgehend von einem sehr 

dynamischen Wachstumsmarkt und einer starken Nachfrage nach Gasanschlüssen in 

Laupheim sowie aufgrund regulatorischer Besonderheiten, war es notwendig, die in 

den letzten Jahren durch Darlehensaufnahmen abgesunkene Eigenkapitalquote mit 

zusätzlichem Eigenkapital aufzustocken. 

 Diese Aufstockung teilt sich entsprechend der bisherigen Beteiligungsverhältnisse zu 

50,1 % auf die ESW (300.600 Euro) und zu 49,9 % auf die Stadtwerke Laupheim 

(299.400 Euro) auf.  

 Auf Grund hoher Investitionen in Verbindung mit einer Darlehensaufnahme war es in 

2019 auch bei der Stromnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG notwendig, 

Eigenkapital zuzuführen, um regulatorisch optimal aufgestellt zu sein. Die notwendige 

Aufstockung belief sich hierfür auf 300.000 Euro. 

 Diese Aufstockung teilt sich entsprechend der bisherigen Beteiligungsverhältnisse zu 

50,1 % auf die ESW (150.300 Euro) und zu 49,9 % auf die Stadtwerke Laupheim 

(149.700 Euro) auf.  



Daraus ergeben sich folgende erhöhte Beteiligungen: 

- Anteil an der Stromnetzgesellschaft (KG)  1.300.190,41 Euro 

- Anteil an der Stromnetz-VerwaltungsGmbH  12.475,00 Euro 

- Anteil an der Gasnetzgesellschaft (KG)  1.791.271,75 Euro 

- Anteil an der Gasnetz-VerwaltungsGmbH  12.475,00 Euro 

  3.116.412,16 Euro 

 

 

2. Regenerative Energien 
 

Die Stadt Laupheim betreibt insgesamt vier überwiegend kleine Photovoltaikanlagen auf 

städtischen Gebäuden. Diese befinden sich auf dem Rathausgebäude, dem städtischen 

Bauhof, auf der Friedrich-Uhlmann-Schule und der Mehrzweckhalle im Laubachweg.  

 

Die bestehenden und in diversen Unterabschnitten von öffentlichen Einrichtungen verteilten 

Anlagen wurden mit Wirkung vom 01.01.2012 in die Stadtwerke Laupheim bzw. in den 

Betriebszweig „Netze und regenerative Energien“ transferiert. Dazu hat der Eigenbetrieb die 

Anlagen von der Stadt in 2012 zum Restbuchwert vom 31.12.2011 erworben. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2021 ist eine Erweiterung um eine Anlage auf der neuen Sporthalle in 

Bihlafingen, mit einer Kollektorenfläche von ca. 200m² geplant.  

 

 

II. Rückblick 

 
 
Jahresabschluss 2019 

 
Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Gewinn 

aktuell nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich jedoch auf ca. 60.000 Euro 

belaufen. Die Beteiligungserträge aus den Netzgesellschaften Strom und Gas wurden bereits 

festgestellt und belaufen sich im Jahr 2019 auf 158.666,50 (Vj. 155.871,63 €).  

 

Im Wirtschaftsjahr 2019 wurden im Betriebszweig Netze und erneuerbare Energien keine 

Investitionen getätigt. Diese sind in den kommenden Jahren geplant.  

 

 



III. Planwerk 2021 
 

 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 stellen sich die Planzahlen beim Betriebszweig „Netze und 

regenerative Energien“ wie folgt dar: 

 

 
2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

Erfolgsplan 

 

189.000 

 

182.600 

 

181.500 

 

Vermögensplan 
 

596.480 211.380 564.600 
 

Wirtschaftsplan 

Betriebszweig Netze 

und regenerative 

Energien 
 

 

785.480 

 

393.980 

 

746.100 

 

 

Nachfolgend wird die Entwicklung des Jahresgewinns dargestellt:  

 

 

 

 

 

 

 

 



1. Erfolgsplan 

 
Der Erfolgsplan des Betriebszweigs Netze und regenerative Energien 2021 schließt 

insgesamt mit einem Gewinn in Höhe von 82.460 Euro ab. Diese Erhöhung ist insbesondere 

auf die anfallende Umschuldung zurückzuführen. Für das im September 2021 endfällige 

Darlehen i.H.v. 2,6 Mio. Euro wird aktuell ein Zinssatz von 2,8% fällig. Aufgrund des 

bestehenden Finanzierungsüberschusses von knapp 500.000 Euro wird eine Umschuldung 

von lediglich 2,1 Mio. Euro notwendig werden. Dieses Darlehen kann sodann zu einem 

wesentlich günstigeren Zinssatz aufgenommen werden, sodass dadurch die geringeren 

Zinsaufwendungen positiv zu Buche schlagen. 

 

Zudem können aufgrund des nunmehr möglichen steuerlichen Querverbundes mit dem 

Betriebszweig Verkehr Steuerbeträge i.H.v. ca. 13.000 Euro eingespart werden.  

 

Das Planvolumen schließt in Erträgen und Aufwendungen in Höhe von 189.000 Euro ab. Es 

erhöht sich im Vergleich zum Vorjahr somit um 6.400 Euro. 

 

Im Planansatz werden die vertraglich vereinbarte Mindestrendite für das 

Gründungseigenkapital der Stadtwerke und die Verzinsung der Eigenkapitalerhöhung aus 

den Jahren 2014 und 2019 erfasst.  

 

Die Ermittlung der Gewinnanteile der Gesellschafter wird wie im Jahr 2020, nach den 

Maßgaben der 3. Regulierungsperiode, auch in 2021 erfolgen: 

 

Die Bundesnetzagentur und mit ihr die Landesregulierungsbehörden haben für die 3. 

Regulierungsperiode den Zinssatz für die Eigenkapitalverzinsung für Neuanlagen auf 6,91 % 

und bei Altanlagen auf 5,12 % festgesetzt. Diese im Vergleich zur vorangegangen 

Regulierungsperiode sehr niedrigen Zinssätze, konnten durch Systemumstellung auf 

dynamisierte Berechnung der Pachterlöse aufgefangen werden. Somit werden die 

Pachterlöse bei durchschnittlichen Investitionen stabil bleiben. Im Falle der 

Netzgesellschaften Laupheim mit ihren anhaltend hohen Investitionen, steigen die 

Pachterlöse sogar an, was sehr erfreulich ist. 

 

Gemäß Konsortialvertrag wurde auch der Zinssatz für den garantierten Gewinnanteil der 

Stadtwerke Laupheim auf 5,09 % für die laufende Regulierungsperiode angepasst. 

 

Beim Planansatz Erträge aus Beteiligungen kann ein Gewinnanteil aus der Beteiligung an 

der Gasnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG in Höhe von rund 91.600 Euro 

vereinnahmt werden. Der Gewinnanteil aus der Beteiligung an der Stromnetzgesellschaft 

Laupheim GmbH & Co. KG wird mit rund 64.700 Euro geplant. In der Summe können somit 

Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 156.300 Euro angesetzt werden.  

 

Die Vergütung für die Geschäftsführung der Strom- und Gasnetzgesellschaften wird auch 

wie im Vorjahr entsprechend dargestellt. Neben diesen Kosten schlagen die Vergütungen 



der Mitarbeiter im Bereich Stadtwerke und des Finanzdezernates ebenfalls zu Buche. Die 

Kosten der Geschäftsführung werden der Stadt Laupheim in Rechnung gestellt. Im Bereich 

der Erträge können hierzu 8.000 Euro vereinnahmt werden.  

 

Die Einspeisevergütungen der bestehenden PV-Anlagen werden wie im Vorjahr auf 22.500 

Euro prognostiziert. Demgegenüber stehen die Abschreibungen der Photovoltaikanlagen und 

die betrieblichen Aufwendungen in marginaler Höhe. Die Zinsen für Darlehen der 

Beteiligungen und der Photovoltaikanlagen schlagen mit 61.900 Euro zu Buche.  

 

 

Vermögensplan 

 

Der Vermögensplan schließt mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 596.480 Euro ab. 

Dabei sind eine Erhöhung der Kapitaleinlage für die Stromnetzgesellschaft Laupheim GmbH 

und Co. KG in Höhe von 150.000 Euro. Zudem sind 38.000 Euro für die PV-Anlage auf der 

neuen Sporthalle in Bihlafingen geplant.  

 

Die Höhe der Tilgungen liegt im nächsten Jahr bei 47.100 Euro. Zudem ist aufgrund des 

endfällig werdenden Darlehens die Tilgungsansammlung dargestellt. Demgegenüber stehen 

erübrigte Mittel aus Vorjahren von knapp 0,5 Mio. Euro, der Jahresgewinn von 82.460 Euro 

sowie Abschreibungen i.H.v. 13.340 Euro.  

 

 

Aus den Wirtschaftsplänen der Netzgesellschaften können an dieser Stelle folgende 

Anmerkungen gemacht werden:  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 plant die Stromnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG 

Investitionen in Höhe von 900.000 Euro ein. Diese setzen sich aus 90.000 Euro für 

Hausanschlüsse, 534.000 Euro für allgemeine Netzerweiterungen bzw. Netzertüchtigungen 

(u.a. Am Mäuerle, Alte Werkzeugfabrik), 150.000 zur Erhöhung der Versorgungssicherheit, 

sowie 66.000 Euro für eine weitere Zielnetzmaßnahme zusammen. 

 

Für die Gasnetzgesellschaft Laupheim GmbH & Co. KG sind in 2021 Investitionen in Höhe 

von 452.000 Euro eingeplant. Diese werden hauptsächlich für zusätzliche Hausanschlüsse 

(265.000 Euro) sowie allgemeiner Netzerweiterung und -ertüchtigung (187.000 Euro) 

benötigt. 

 
 

Laupheim, im November 2020 

     

 

 

 

Elena Breymaier   Helena Schmidt  

Finanzdezernentin   Stadtwerke Laupheim 



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

22.500             

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. sonstige betriebliche Erträge 10.200             

32.700        

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be-

triebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 14.400             

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 5.600               

die Alterssicherung und Unterstützung 20.000        

6. Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände 13.340             

Anlagevermögens und auf Sachanlagen

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.300             24.640        

8. Erträge aus Beteiligungen 156.300           

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

60.800

1.100 61.900             94.400        

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 82.460        

14. außerordentliche Erträge

15. Gewinnabführung

16. außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -                    -              

18. Sonstige Steuern

19. Jahresgewinn 82.460        

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021

BETRIEBSZWEIG NETZE UND REGENERATIVE ENERGIEN

 - PV-Anlagen bestehend

 - Strom- und Gasnetzgesellschaft

 - PV-Anlagen



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn 82.460        

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil

5. Zuweisungen und Zuschüsse

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt -              

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 13.340        

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren 500.680           500.680      

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 596.480      

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Netze und regenerative Energien



Bezeichnung

Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

A.

150.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung

D. Erwerb von Installationsmaterial 38.000

2. Finanzanlagen

A.

B. Gründung einer gemeinsamen 

Erneuerbare Energien- und Energie-

effizienzgesellschaft

3.

361.380

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Gewinnabführung an Haushalt

6. Auflösung Ertragszuschüsse

7. Tilgung von Krediten 47.100

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 596.480

erübrigte Mittel laufendes Jahr 

(Tilgungsansammlung für endfälliges 

Darlehen)

Stromnetzgesellschaft Laupheim

GmbH & Co. KG

Beteiligung an Strom- und Gasnetz

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF  Netze und regenerative Energien

Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)

Erhöhung Kapitaleinlage



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 24 22 30 35 35

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige Erträge 4 10 10 10 10

Erträge aus Beteiligungen 154 156 152 154 156

Summe Einnahmen Erfolgsplan 182 188 192 199 201

Einnahmen des Vermögensplanes

Zuführung Stammkapital 21 0 0 0 0

Jahresgewinn 35 82 101 92 90

Abschreibungen 15 13 20 30 30

Zuweisungen und Zuschüsse 

Kreditaufnahmen -501 0 116 26 29

Vermögensplanüberdeckung Vorjahr 501 501

Summe Einnahmen Vermögensplan 71 596 237 148 149

Aufwendungen des Erfolgsplans

Materialaufwand

Löhne, Gehälter 30 20 24 25 26

Abschreibungen 15 13 20 30 30

Zinsen 80 62 35 37 39

Sonstige Aufwendungen 13 11 12 15 16

Steuern 9 0 0 0 0

Jahresgewinn 35 82 101 92 90

Summe Ausgaben Erfolgsplan 182 188 192 199 201

Ausgaben des Vermögensplans

Sachanlagen 38 90 100 100

Beteiligungen 150 100

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Deckung des Jahresverlusts

Gewinnabführung an Haushalt 21 0 0 0 0

Ertragszuschüsse zeitanteilig

Tilgung von Krediten 50 47 47 48 49

Deckungsfehlbetrag Vorjahr

Deckungsüberhang laufendes Jahr 361

Summe Ausgaben Vermögensplan 71 596 237 148 149

Finanz- und Investitionsplan

Betriebszweig Netze und regenerative Energien

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR



 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

 
     Erläuterungen zum Betriebszweig 

 

      Wärmeversorgung 
 

      für das Wirtschaftsjahr 2021 



I. Allgemeines 
 

Die Stadtwerke Laupheim betreiben seit dem 01.01.2012 den Betriebszweig 

Wärmeversorgung. Die bis dahin im städtischen Haushalt geführte Wärmezentrale wurde auf 

den Eigenbetrieb transferiert und dem städtischen Haushalt mit ihrem Restbuchwert zum 

31.12.2011 vergütet. 

 

Gemäß Beschluss des Gemeinderats sollen neben den städtischen Gebäuden und 

Einrichtungen auch Wirtschaftsbetriebe und Dritte mit Wärme und Strom versorgt werden. 

Dies ist vor allem im Hinblick auf die Anerkennung des steuerlichen Querverbunds von 

Bedeutung. Denn durch die Versorgung Dritter mit Wärme rückt die bestehende 

Wärmezentrale (BHKW, Spitzenlastkessel, Holzpelletanlage und Brennwert-Kesselkaskade) 

von der früheren Bewertung als reiner Selbstversorgungsbetrieb ab. 

 

In den letzten Jahren wurde der Betriebszweig stetig ausgebaut und erweitert. Mit 

verschiedenen Contracting-Modellen, dem Anschluss von Mehrfamilienhäusern und dem 

Rupf-Areal an die Heizzentrale konnten in den letzten Jahren bereits Gewinne erwirtschaftet 

werden. Für die Zukunft sollen weitere Anschlussnehmer an das Fernwärmenetz 

angeschlossen und mit Wärme beliefert werden. Eine entsprechende Erweiterung und 

Modernisierung des Netzes und der Erzeugungsanlagen, wurde bereits im Jahr 2019 

begonnen und wird seitdem konsequent weitergeführt. Auch für das Wirtschaftsjahr 2021 

sind hierfür Mittel eingestellt. Durch die stetigen Bemühungen, den Betriebszweig 

Wärmeversorgung wirtschaftlicher zu betreiben, konnte der Wärmepreis auch für die 

städtischen Liegenschaften in den zurückliegenden Jahren gesenkt werden. So konnten zum 

Beispiel in der Ivo-Schaible-Schule in Baustetten die dortigen Energiekosten durch das 

Contracting-Modell um fast 50 % reduziert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



II. Rückblick  
 

Jahresabschluss 2019 

 
Der Jahresabschluss 2019 konnte noch nicht erstellt werden, sodass der erzielte Gewinn 

aktuell nicht genau beziffert werden kann. Dieser wird sich jedoch auf ca. 50.000 Euro 

belaufen. 

 

Die Umsatzerlössituation stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

 Jahr 2019 Jahr 2018 

Summe verkaufte kWh Wärme 4.516.714 KWh 3.608.471 kWh 

Summe verkaufte kWh Strom 893.147 KWh 825.213 kWh 

Umsatzerlöse 832.941,63 Euro 683.127,32 Euro 

 

Durch die Wiedereröffnung des Hallenbads im Herbst 2019 und einem höheren Verbrauch 

aller durch Wärme und Strom versorgter Liegenschaften, inklusive den privaten Abnehmern, 

sind die Umsatzerlöse im Jahr 2019 um rund 150.000 Euro auf 832.941,63 Euro gestiegen.  

 

 

III. Planwerk 2021 
 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 stellen sich die Planzahlen beim Betriebszweig 

Wärmeversorgung wie folgt dar: 

 

 

 
2021 (Plan) 

€ 

2020 (Plan) 

€ 

2019 (Plan) 

€ 

 

Erfolgsplan 

 

 

1.043.500 

 

1.109.400 

 

791.500 

Vermögensplan 

 

304.400 394.600 430.000 

Wirtschaftsplan 

Betriebszweig 

Wärmeversorgung 

 

1.347.900 

 

1.504.000 

 

1.221.500 



Die Entwicklung des Volumens der letzten Jahre wird zur Veranschaulichung an folgender 

Grafik dargestellt.  

 

 

 

 

 

Um die Entwicklung des Jahresgewinns abzubilden, dient folgende Grafik:  

 

2017 2018 2019 (Plan) 2020 (Plan) 2021 (Plan)

Gewinn 54.474 33.795 43.700 53.800 83.330
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Gewinnentwicklung von 2017 bis 2021

 

 

 

 



1. Erfolgsplan 

 
Der Erfolgsplan des Betriebszweigs Wärme schließt im Jahr 2021 mit einem Gewinn nach 

Abzug von Steuern in Höhe von 83.330 Euro und in Erträgen und Aufwendungen mit einem 

Planvolumen in Höhe von 1.043.500 Euro ab. 

 

Die Umsatzerlöse enthalten den Verkauf von Wärme und Strom an die städtischen 

Liegenschaften und den Wärmeverkauf an private Anschlussnehmer. Diese sind in Höhe von 

902.000 Euro eingeplant. Dies stellt eine Reduzierung von 35.400 Euro dar, ist jedoch 

bereits um die nicht abziehbare Vorsteuer bereinigt. Dieser Betrag wurde im Vorjahr als 

gesonderter Posten „Sonstige Steuern“ i.H.v. 50.000 Euro ausgewiesen. Im Ergebnis ist 

jedoch eine Erhöhung von 14.600 Euro gegeben. 

 

Im Planansatz der sonstigen betrieblichen Erträge ist die Einspeisevergütung für Strom, die 

Erlöse aus dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG), die Mineralölsteuererstattung sowie 

ein Zuschuss zur kommunalen Wärmeplanung enthalten. 

 

Aus nachfolgender Grafik ist ersichtlich, wie sich die Umsatzerlöse der letzten Jahre im 

Betriebszweig Wärmeversorgung entwickelt haben:  

 

2017 2018 2019 (Plan) 2020 (Plan) 2021 (Plan)

Umsatzerlöse 978.653 703.720 790.000 1.107.200 1.043.500
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Nachfolgend werden zudem die Aufwendungen bildlich dargestellt: 

2017 2018 2019 (Plan) 2020 (Plan) 2021 (Plan)

Sonstige Aufwendungen 92.577 64.293 37.500 48.600 97.370

Abschreibungen 112.130 126.567 126.000 155.700 144.500

Personalaufwand 0 0 42.400 90.000 78.300

Materialaufwand 632.547 421.777 525.000 685.000 640.000
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Entwicklung der Aufwendungen von 2017 bis 2021

 

In den Aufwendungen sind Energiebezug, Wartungsaufwand, sonstige Aufwendungen und 

die Unterhaltung der Anlagen enthalten. Besonders hervorzuheben sind hier die 

Aufwendungen für Planungen zur Verbesserung der in 2020 erstellten CO2-Bilanz 

Laupheims (40.000 Euro). Ein integraler Bestandteil hiervon ist auch die gesetzlich 

vorgeschriebene „kommunale Wärmeplanung“, für welche jedoch die Beteiligung des Landes 

von rund 14.500 Euro als Erlös eingeplant werden kann. 

 

Die Personalkosten sind im Planjahr 2021 mit 78.300 Euro angesetzt. Die Abschreibungen 

schlagen mit 144.500 Euro zu Buche und haben sich im Vergleich zum Vorjahr leicht 

reduziert. Die Darlehenszinsen sind im Planjahr mit 13.900 Euro angesetzt.  

 

Auch an dieser Stelle ist anzumerken, dass aufgrund des nunmehr möglichen steuerlichen 

Querverbundes Steuerbeträge i.H.v. ca. 2.800 Euro eingespart werden können. 

 

2. Vermögensplan 

 

Der Vermögensplan umfasst ein Planvolumen in Höhe von 304.400 Euro.  

 

Für das Jahr 2021 sind folgende Maßnahmen geplant: 

 

 Die geplante Dreifeld-Sporthalle am Laubachweg soll an das bestehende 

Fernwärmenetz der Heizzentrale in der Friedrich-Adler-Realschule angeschlossen 

werden. In diesem Bereich wird bereits das Parkbad mit Fernwärme versorgt. Für 

diesen Anschluss sind im Wirtschaftsplan 20.000 Euro als Planungsrate eingestellt.  



 Ebenso sind Planungskosten für eine Wärmeversorgung des neuen 

Gesundheitszentrums auf dem Bronner Berg (25.000 Euro) sowie einer Übernahme 

und Erneuerung der Nahwärmeanlage im Feuerwehrhaus (10.000 Euro) eingeplant. 

 Für die Optimierung der Mess- und Steuer- und Regelungstechnik in der Heizzentrale 

in der Friedrich-Adler-Realschule sind 30.000 Euro eingeplant.  

 Als allgemeine Projektierungskosten sind 100.000 Euro eingeplant.  

Als Finanzierung der Ausgaben stehen Abschreibungen in Höhe von 144.500 Euro, der 

erzielte Gewinn von knapp 83.330 Euro und erübrigte Mittel aus Vorjahren i.H.v. 76.570 Euro 

gegenüber. Eine Darlehensaufnahme ist in diesem Bereich im Jahr 2021 somit nicht 

notwendig.  

 

Laupheim, im November 2020 

 

 

 

 

Elena Breymaier  Helena Schmidt   Thomas Stark 

Finanzdezernentin  Stadtwerke Laupheim Stadtwerke Laupheim 



EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse

902.000           

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. sonstige betriebliche Erträge

14.500      
 - Erlöse KWK 104.000    

23.000      

141.500           1.043.500   

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Be- 575.000    

triebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 65.000      

 - Wartung/ Instandsetzung 

 - Sonstige Unterhaltung 640.000           

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 56.350      

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

die Alterssicherung und Unterstützung 21.950      78.300             

6. Abschreibungen

a) auf immatrielle Vermögensgegenstände

Anlagevermögens und auf Sachanlagen 144.500           

b) auf Vermögensgegenstände des Umlauf-

vermögens

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 72.200             935.000      

8. Erträge aus Beteiligungen

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 - Mietkauf Pelletkessel 2.300        

11.600      13.900             13.900        

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 94.600        

14. außerordentliche Erträge

15.

16. außerordentliches Ergebnis

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11.270             11.270        

18. Sonstige Steuern

19. Jahresgewinn 83.330        

 - aus Darlehen 

Gewinnabführung

ERFOLGSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
BETRIEBSZWEIG WÄRMEVERSORGUNG

 - Verkauf Wärme und Strom

 - Mineralölsteuererstattung

-  Zuschuss zur kommunalen Wärmeplanung



Planansatz

Euro Euro

1. Zuführung zum Stammkapital

2. Zuführung zu Rücklagen

3. Jahresgewinn 83.330        

4. Zuführung zu Sonderposten mit Rücklagenanteil

5. Zuweisungen und Zuschüsse

6. Beiträge und ähnliche Entgelte

7. Zuführung zu langfristigen Rücklagen

8. Kredite

a) von der Stadt

b) vom Kreditmarkt für Anlagentransfer -              

9. Abschreibungen und Anlagenabgänge 144.500      

10. erübrigte Mittel aus Vorjahren 76.570             76.570        

Gesamtsumme Finanzierungsmittel 304.400      

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
A. FINANZIERUNGSMITTEL Wärmeversorgung



Bezeichnung

Ausgaben des Verpflichtungser- Gesamt- bisher

Wirtschafts- mächtigungen des ausgabe- bereit-

jahres Wirtschaftsjahres bedarf gestellt

Euro Euro Euro Euro Euro

1. Sachanlagen

Planungsleistungen / Investitionen

 - sonstige ErweiterungenGesundheitszentrum Bronner Berg 25.000

 - sonstige ErweiterungenNahwärme Bauhof/Feuerwehrhaus 10.000

 - sonstige ErweiterungenDreifeldhalle 20.000

Allgemeine Projektierungskosten 100.000

155.000

B. Maschinen und maschinelle Anlagen 30.000 30.000

C. Betriebs- und Geschäftsausstattung

D. Erwerb von Installationsmaterial

2. Finanzanlagen

3. Rückzahlung von Stammkapital

4. Entnahme aus Rücklagen

5. Gewinnabführung an Haushalt

6. Auflösung Ertragszuschüsse

7. Tilgung von Krediten

 - aus Mietkauf SWU 23.400

 - aus Darlehen 96.000

119.400

8. Finanzierungsfehlbetrag aus Vorjahren

Gesamtsumme Finanzbedarf 304.400

VERMÖGENSPLAN FÜR DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2021
B. FINANZBEDARF  Wärmeversorgung

Planansatz Investitionen

(nachrichtlich)

Anlagen



2020 2021 2022 2023 2024

Erträge des Erfolgsplanes

Umsatzerlöse 937 902 1.200 1.280 1360

Aktivierte Eigenleistungen

Auflösung Ertragszuschüsse

Sonstige Erträge 172 142 130 130 130

Summe Einnahmen Erfolgsplan 1.109 1.044 1.330 1.410 1.490

Einnahmen des Vermögensplanes

Jahresgewinn 54 83 85 87 89

Abschreibungen 156 145 325 362 393

Zuweisungen und Zuschüsse 500 270 0

Beiträge

Kreditaufnahmen 21 0 615 400 118

Vermögensplanüberdeckung Vorjahr 164 76

Summe Einnahmen Vermögensplan 395 304 1.525 1.119 600

Aufwendungen des Erfolgsplans

Aufwand für Roh- und Hilfsstoffe 602 575 605 630 660

Bezogene Leistungen 80 65 80 85 90

Löhne, Gehälter 90 78 93 95 97

Abschreibungen 156 145 325 362 393

Zinsen 16 14 22 24 29

Sonstige Aufwendungen 33 72 40 43 44

Steuern 78 12 80 84 88

Jahresgewinn 54 83 85 87 89

Summe Ausgaben Erfolgsplan 1.109 1.044 1.330 1.410 1.490

Ausgaben des Vermögensplans

Grundstücke mit Geschäftsbauten

Investitionen 230 185 1.335 820 400

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Gewinnabführung an Haushalt 54 0 0 0 0

Ertragszuschüsse zeitanteilig

Tilgung von Krediten 111 119 190 299 200

Deckungsfehlbetrag Vorjahr

Summe Ausgaben Vermögensplan 395 304 1.525 1.119 600

Finanz- und Investitionsplan

Betriebszweig Wärmeversorgung

 für den Planungszeitraum 2020 - 2024

in Tsd. EUR


